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Mittwoch , 31 . Januar 1945 Ausgabe I
Postver agsort

Aurich

Nicht Innerasien , Europa wird siegen !
Wie schwer auch die Krise im Augenblick sein mag , sie wird durch unseren unabänderlichen Willen , durch unsere Opfer¬
bereitschaft und durch unsere Fähigkeiten am Ende trotzdem gemeistert werden -werden - Wir werden auch

Rede des Führers
Führerhauptquartier , 30. Januar .
Aus Anlaß des zwölften Jahrestages des 30 .

Januar 1933 richtete der Führer folgende An¬
sprache an das deutsche Volt :

, ,Deutsche Volksgenossen und Volksgenossin¬
nen ! Nationalsozialisten !

Wir werden auch diese Not überstehen

bittliche Kampf gegen diesen jüdisch - asiatischen | Versuch , Deutschland zu zertrümmern , wurde | zügellosen wirtschaftlichen Liberalismus über
Bolschewismus . Wenn er nicht schon im Jahre ebenfalls nicht aufgegeben , weil man etwa den lebt hat und nur zum eigenen Zusammenbruch
1919/20 Europa überrannte , dann nur deshalb , Erfolg nicht mehr wünschte , sondern weil esweil er damals selbst noch zu schwach und zu nicht gelang, den Rest der natürlichen Wider Aufgaben der Zeit nur zu meistern vermag unter

führen kann , daß man aber vor allem die großen

wenig gerüstet war . Sein Versuch , Polen zu standskraft unseres Boltes zu beseitigen . Sofort einer autoritär zusammengefaßtenbeseitigen , wurde nicht aufgegeben aus Mitleid begann das Judentum nunmehr mit der Kraft der Nation , ausgehend von dem
mit dem damaligen Polen , sondern nur infolge planmäßigen inneren Zersegung unseres Volfes , Gesetz der gleichen Rechte aller und daraus fol
der verlorenen Schlacht vor Warschau . Seine und es hatte dabei die besten Bundesgenossen gend erst der gleichen Pflichten , genau so wie
Absicht , Ungarn zu vernichten , ist nicht unter - in jenen verbohrten Bürgern , die nicht erkennen umgekehrt die Erfüllung dieser gleichen Pflich¬
blieben , weil man sich eines anderen befann, wollten, daß das Zeitalter einer bür ten auch zwangsläufig zu gleichen Rechten
sondern weil die bolschewistische Gewalt mili - gerlichen Welt beendet ist und nie führen muß :
tärisch nicht aufrechterhalten werden konnte . Der I mals wiederkehren wird , daß sich die Epoche des

Das Ringen im Osten unvermindert hart

Als mich als Führer der stärksten Partei
vor zwölf Jahren der verewigte Reichspräsident
von Hindenburg mit der Kanzlerschaft be¬
traute , stand Deutschland im Inneren vor der
gleichen Situation wie heute in weltpolitischer
Hinsicht nach außen . Der durch den Versailler
Vertrag planmäßig eingeleitete und fortge =
führte Prozeß der wirtschaftlichen Zerstörung Dr . W. Sch . Berlin , 31 . Januar .und Vernichtung der demokratischen Republik
führte zur allmählich dauerhaft gewordenen Er - Wir wollen angesichts der aus dem Osten
scheinung von fast sieben Millionen Erwerbs - drohenden Gefahr nicht in den Fehler verfallen ,
lofen, fieben Millionen Kurzarbeitern, einem verfrüht Anzeichen dafür festzustellen, daß die
zerstörten Bauernstand , einem vernichteten Ge- lowjetische Offensive thren Höhepunkt schon
werbe und einem entsprechend auch zum Er- überschritten habe. Dagegen spricht schon die im
Itegen gekommenen Handel . Die deutschen Hä Wehrbericht verzeichnete Tatsache , daß der Feind

und nördlich der Nege beifen waren nur noch Schiffsfriedhöfe. Die finan- Driesen mit starken Panzerträften weiter nach
im Obra - Abschnitt

stelle Lage des Reiches drohte in jedem Augen- Westen drängt, daß er ferner zwischen Schneide¬blid zum Zusammenbruch nicht nur des Staates , mühl und Kulm seinen Angriff nach Nordensondern auch der Länder und der Gemeinden zu fortsetzt, und daß an diesen Frontabschnittenführen . Das Entscheidende aber war folgendes : schwere Kämpfe im Gange sind. Auf der ande¬Sinter dieser wirtschaftlichen methodischen Zer¬
Störung Deutschlands stand das Gespenst des ren Seite machen sich aber schon deutliche An¬
astatischen Bolschewismus damals genau des deutschen Widerstandes und die unerschüts

zeichen dafür bemerkbar , daß die Organisation
so wie heute. Und so wie jetzt im Gro- terliche seelische Haltung gegenüber dem bolsche¬hen war in den Jahren vor der Macht - wistischen Riesenansturm Früchteübernahme im Kleinen , Inneren die bürger- beginnen , und daß die Bäume der Sowjets nicht

zu tragen
Htche Welt völlig unfähig , dieser Entwidlung unangefochten bis in den Himmel wachsen.einen wirksamen Widerstand entgegenzusetzen .
Man hatte auch nach dem Zusammenbruch des
Jahres 1918 immer noch nicht erkannt , daß eine
alte Welt im Vergehen und eine
neue im Werden ist, daß es sich nicht dar¬
um handeln kann , das , was sich als morsch und
faul erwiesen hatte , mit allen Mitteln zu
tüzen und damit fünstlich zu erhalten, sonderndaß es notwendig ist , das ersichtlich Gesunde an
dessen Stelle zu sehen . Eine überlebte Gesell¬
schaftsordnung war zerbrochen , und jeder Ver¬
such. ste aufrechtzuerhalten , mußte vergeblich
fein . Es war also nicht anders wie heute im
Großen , da ebenfalls die bürgerlichen
Staaten der Vernichtung geweiht find
und nur klar ausgerichtete , weltanschaulich ge =
feftigte Boltsgemeinschaften , die seit vielen
Jahrhunderten schwerste Krise Europas
zu überdauern vermögen .

Nur sechs Jahre des Friedens sind uns seit
dem 30. Januar 1933 vergönnt gewesen. In die
fen sechs Jahre ist Ungeheueres ge =

istet und noch Größeres geplant
rden , so vieles und so gewaltiges , daß es

aber erst recht den Neid unserer demokratischen ,
nichts tönnenden Umwelt erweckte . Das Ent¬
scheidende aber war , daß es in diesen sechs
Jahren gelang , mit übermenschlichen Anstren¬
gungen den deutschen Volkskörper wehrmäßig
zu sanieren , daß heißt , ihn nicht in erster Linie
mit einer materiellen Kriegsmacht auszustatten .
sondern mit dem geistigen Widerstandswillen
der Selbst behauptung zu erfüllen .

Das grauenhafte Schicksal, das sich , heute im
Often abspielt , und das in Dorf und Markt , auf
dem Lande und in den Städten die Menschen
zu zehn - und hunderttausenden ausrottet , wird
mit änkersten Antrennungen von uns
Ende trok aller Rückschläge und harten Brü¬
fungen abgemehrt und gemeistert werden .
Wenn das aber überhaupt möglich ist, dann
nur , weil sich seit dem Jahre 1933 eine innere
Werde im deutschen Volke vollzogen hat . Heute
noch ein Deutschland des Versailler Vertrages

am

An der ganzen Oderfront von Ratibor
über Breslau und Steinau bis nach Glogau ist
die Lage seit Tagen im wesentlichen unverän
dert . Das bedeutet , daß in diesem Stromab¬
schnitt die Verteidigungslinie fich im
merhin schon mittsam verdichtet hat . Gegen¬

Brüdenkopf von Ohlau steht die Tatsache, daß
über dem feindlichen Vordringen aus dem

der Angriff aus dem Brückentopf von Steinau
zunächst zurückgewiesen und die Verbindung mit
dem Ort Steinau wiederhergestellt werden
konnte . Auch weiter füblich , zwischen Weichsel
und Oder , vermochten unsere Divisionen die hier
angesezten Durchbruchsversuche der Sowjets
in Richtung auf die Mährische Sente zu ver¬
hindern .

Noch symptomatischer für eine schon wirklich
nicht mehr unwesentliche Veränderung des
Kampfbildes möchten wir die Abwehrerfolge an
der Unteren Weichsel und unsere Angriffe aus
dem oftpreußischen Raum gegen die östliche
Flanke des Elbinger Einbruchsteiles nehmen .

Wenn hier gegen hartnädigen Widerstand des
Feindes bis zu dreißig Kilometer Boden gewon¬
nen werden konnte , und wenn Aufklärungss

fräfte bis nach Elbing vorzubringen vermochten.
so ist das an einem Zeitpunkt , da operative Ge¬
genmaßnahmen auf unserer Seite in der Vor¬
bereitung stehen , immerhin schon eine sehr nen
nenswerte Tatsache. Die Lage bei Königsberg
trägt allerdings weiterhin ein sehr erstes Ge¬
ficht, aber auch hier ist das letzte Wort nochnicht gesprochen .

den Druck
Das Bestreben des Feindes ist offenkundig ,

an den zurückhängenden Offensiv¬
flügeln in Westpreußen und südlich des

zu verstärken, um die entstandene Flantenbe¬
oberschlesischen Industriegebietes

drohung zu vermindern und die gesamte An¬
die Mährische Sente blieb diesen Anstrengun
griffsfront zu begradigen . In der Richtung auf

gen , die den Durchbruch erzwingen sollten , bis¬
her der Erfolg versagt . Offenbar haben die
schweren Verluste im Kampf um Oberschlesien
den Gegner gezwungen , Kräfte umzuleiten , die
nach dem ursprünglichen Plan gegen die Oder¬
Front und Breslau angejezt werden sollten .

Der Schwerpunkt der Kämpfe ist unter

westlich Posen und nördlich der Reze
diesen Umständen gegenwärtig im Raum

zu erblicken , wo die Sowjets über die Obra
Seenplatte nach Westen und zwischen Schneide¬
mühl und Kulm nach Norden und Nordwesten
in Richtung auf die Ostsee drängen , im letzteren
Fall offenkundig mit der Absicht, den von uns
gehaltenen Raum der Flankenbedrohung an der
Linie von der ostpreußischen Grenze über West¬
preußen bis nach Pommern einzu engen . In die
sem Zusammenhang ist es bedeutsam , daß sich
der deutsche Widerstand an der Unteren Weich
sel als sehr hart erwiesen hat , und daß die
ersten angelaufenen deutschen Gegenmaßnahmen
östlich und südöstlich Danzig schon Wirkungen
zu erzielen vermochten .

Kurland - Kämpfer spenden über 50 Millionen
Berlin , 31 . Januar .

Die in Kurland kämpfenden Divisionen ,
von deren heldenhafter Bewährung in vier ge :
waltigen Abwehrschlachten der OKW . -Bericht
wiederholt der Welt Kenntnis gab , haben zum
Jahrestage der nationalsozialistischen Macht
übernahme ein überzeugendes Bekenntnis der
Treue zum Führer und Reich abgelegt. In
härtesten Kämpfen stehend , haben die Soldaten
der Festung Kurland vom Grenadier bis zum
General für eine Opfergabe zum 30. Januar
1945 den einzigartigen Betrag von 50 541 757,35
Reichsmart gespendet und dem Kriegs -WHW .
überwiesen . Der Oberbefehlshaber der Kur :
land -Armee teilte Reichsminister Dr. Goebbels
das Ergebnis der Sammlung mit und bat ,

dem

diese Opfergabe als Treuebetenntnis und Dant
der Kurland - Kämpfer an die Heimat entgegen
zunehmen . Dr . Goebbels übermittelte
Oberbefehlshaber den Dank und die Bewunde
rung des deutschen Volkes mit einem Tele¬
gramm , in dem es heißt : „ Die fämpfende und
arbeitende Heimat sieht in dieser Spende den
großartigen Beweis für die Opfer- und Einsatz¬
bereitschaft , die heute die gesamte Nation an
der Front und in der Heimat erfüllt . Das Be¬
tenntnis der Kurlandtämpfer vom 30. Januar
1945 foll uns Verpflichtung sein , weiter alle
Kräfte einzusehen für das große Ziel , das am
fiegreichen Ende dieses Völkerringens steht : Den
deutschen Volksstaat ."

So hat der Nationalsozialismus inmitten
einer gigantischen wirtschaftlichen , sozialen und
kulturellen Aufbautätigkeit vor allem auch ers
ziehungsmäßig dem deutschen Bolt jene Rüstung
gegeben , die überhaupt erst in militärische

standskraft unserer Nation ist seit dem 30. Ja¬
Werte umgesetzt werden konnte . Die Bider¬

nuar 1933 so ungeheuer gewachsen , daß sie nicht
mehr vergleichbar ist mit der früherer Zeitalter .
Die Aufrechterhaltung dieser inneren Wider¬
tandskraft aber ist zugleich der sicherste Garant
für den endgültigen Sieg !

Krankheit ergriffen ist, dann werden die davon
betroffenen Staaten sie entweder unter Aufbiestung ihrer ganzen und äußersten Widerstands

Wenn Europa heute Dont einer schweren

traft überwinden oder an ihr zugrunde gehen .
Allein auch der Genesende und damit Weber¬
lebende überwindet den Höhepunkt einer sol¬
chen Krankheit nur in einer Krise , die ihn selbst

deshalb erst recht unser unabänderlicher Wille ,
auch auf das Aeußerste schwächt . Es ist aber

in diesem Kampf der Errettung unseres Volkes
vor nichts zurückzuschreden und uns
vor dem grauenhaften Schicksal aller Zeiten

wandelbar und treu dem Gebot der Erhaltung
unserer Nation zu gehorchen . Der Allmächtige
hat unser Volt geschaffen . Indem wir feine
Existenz verteidigen , verteidigen wir sein Werk .
Daß diese Verteidigung mit namenlosem Un¬
glück , Leid und Schmerzen sondergleichen vers
bunden ist , läßt uns nur noch mehr an diesem

Särte gewinnen, die notwendig ist, um auch in
Bolt hängen . Es läßt uns aber auch iene

schlimmsten Krisenpunkten unsere Pflicht zu er
füllen , das heißt nicht nur die Pflicht dem ans
ständigen ewigen Deutschland gegenüber , son¬
dern auch die Pflicht gegenüber jenen wenigen
Ehrlosen , die sich von ihrem Volkstum trennen .

Es gibt deshalb in diesem Schicksalskampf für

damit das Leben für sich und seine Lieben retten .
uns nur ein Gebot : Wer ehrenhaft fämpft , fann

wer der Nation aber feige oder charakterlos in
den Rücken fällt , wird unter allen Umständen
eines schimpflichen Todes sterben . Daß der Nas
tionalsozialismus diesen Geist in unserem deuts
ichen Bolte erweden und erhärten konnte , ist
seine größte Tat . Wenn einmal nach dem Ab¬
flingen dieses gewaltigen Weltdramas die Fries
densgloden läuten werden , wird man erf ers
fennen , was das deutsche Bolt dieser seelischen
Wiedergeburt verdantt . Es ist nicht weniger als
sein Dasein auf dieser Welt .

Vor wenigen Monaten und Wochen noch
haben die alliierten Staatsmänner ganz offen
das deutsche Schicksal gekennzeichnet . Sie wurs
den daraufhin von einigen Zeitungen ermahnt .
flüger zu sein und lieber etwas zu versprechen ,
auch wenn sie nicht die Absicht haben , das Ver¬
dieser Stunde als unerbittlicher Nationalsozia =
sprochene später einzuhalten . Ich möchte in

männern einmal für immer
list und Kämpfer meines Voffes diesen Staats¬

abgeben,
die Versicherung

daß jeder Versuch der Einwirkung

Aeußerst angespannte Verhältnisse in London bsgenoffen in Erscheinung treten, ſondern
rd . Lissabon , 31 . Januar . Ersatzstoff an den Fenstern ist fein wirklicher

Ersaz für Fensterglas . Ueber den Dachgiebeln,
wo feste Ziegel liegen sollten , flattern Zelt¬
dächer im Winterwind ."

und Eurova wäre schon längst von der inner¬
astatiffen Sturmflut megrefest worden . Mit
den nie aussterbenden Strohföpfen braucht man
sich dabei kaum auseinanderzusehen , die der
Meinung sind , ein wehrloses Deutschland wäre
infolge feines Ohnmacht sicher nicht zum Opfer Ueber die im sechsten Kriegswinter äußerstdieser inkish - internationalen Weltverschwörung angespannten Verhältnisse in London weißgeworden. Das heißt nichts anderes , als alle die britische Zeitung „ Daily Expreß" eine ReiheNaturaeiste auf den Kopf stellen ! Wann wird bezeichnender Einzelheiten aufzuzählen . Danach Man sieht , der Krieg faßt das einst so un¬die mehrlele Gans nom Fuchs deswegen nicht mußten in London die Schulen geschlossen wer - erschöpflich reiche England hart an , und es istgefressen . meil sie infolae , ihrer Konstitution den . Kohlen seien so gut wie überhaupt nicht teine Rede mehr davon , wie etwa im Herbst
asaressive Absichter nicht haben kann , und wann zu haben . Das sei besonders schlimm für alle des vergangenen Jahres noch, daß die britischewird der Molf endlich Bazifist , weil die Schafe Häusef , die infolge des V - Beschusses feine Bevölkerung über den Berg sei und ihr nichtsTeinerlei Rüstung Heiken ? Dak es mie ge- Dächer mehr besitzen, oder für Häuser mit einge - mehr geschehen könne . Der Krieg zerrt an derfeat so bürgerliche Schafe oibt , die das in stürzten Wänden . In einem Kinderheim sei es Widerstandskraft hüben wie drüben . Nur scheint
allem Eruit glauben , beweist nur , wie notwen laut Stadtratbericht so kalt , daß die Kinder in England der soziale Ausgleich der Lasten
dig es war , ein Zeitalter zu beseitigen , das in nicht einmal mehr schreien könnten . Alle Heime , feineswegs vorgenommen zu sein , denn es läßt
Jeiner Erziehung solche Erscheinungen zu züch - Sanatorien und sogar Krankenhäuser seien in - sich aus den Elendsschilderungen der englischenten und zu erholten vermochte , ja , ihnen sonar folge Strommangels in furchtbarer Lage . Presse doch immer wieder entnehmen . daß es sich
polien Ginflns einnte . Wörtlich heißt es dann : Mit abgerissenen dabei um Arbeiterviertel , um Krankenhäuser

Längst ehe der Nationalsozialismus zur dünnen Kleidern hausen die Leute in Woh - und Kinderheime der unbemittelten Klajien
Macht gekommen war , tobte bereits der uner - I nungen , durch die die eisige Kälte pfeift . Der | handelt .

-
-

auf das nationalsozialistische Deutschland durch
Phrasen Wilsonscher Prägung eine Naivität
poraussetzt , die das heutige Deutsch¬
land nicht tennt . Aber es ist überhaupt
nicht entscheidend , daß in den Demokratien die
politische Tätigkeit und die Lüge als unlösbare

entscheidend ist , daß jedes Versprechen , daß
diese Staatsmänner einem Volt abgeben , heute
überhaupt völlig belanglos ist, weil sie
selbst nicht mehr in der Lage sind , seweils
irgend eine solche Versicherung einlösen zu föns
nen . Es ist nicht anders , als wenn ein Schaf
einem anderen die Versicherung abgeben wollte ,
es vor einem Tiger zu beschüßen . Ich wieders
hole demgegenüber meine Prophezeiung . Eng¬
land wird nicht nur nicht in der Lage sein , den
Bolschemismus zu bezähmen , sondern seine
eigene Entwicklung wird zwangsläufig mehr und
mehr im Sinne dieser auflösenden Krankheit
verlaufen . Die Geister . die die Demokratien
aus den Steppen Asiens gerufen haben , werden
sie selbst nicht mehr los . All ' die kleinen euro¬
päischen Nationen , die im Vertrauen auf
alliierte Zusicherungen fapitulieren . gehen ihrer
völligen Ausrottung entgegen . Ob sie
dieses Schicksal etwas früher oder später trifft ,



ift gemessen an seiner Unabhängigkeit
völlig belanglos . Es sind ausschließlich taktische
Erwägungen , die die Kreml -Juden bewegen , in
einem Fall sofort brutal und im anderen Fall zu¬

nächst etwas zurückhaltender vorzugehen . Das
Ende wird immer das gleiche sein .

Dieses Schicksal aber wird Deutschland nie :
mals erleiden ! Der Garant dafür ist der vor
zwölf Jahren erfochtene Sieg im Inneren unse¬
res Landes . Was immer auch unsere Gegner er
finnen mögen , was immer sie deutschen Städten , |
den deutschen Landschaften und vor allen unses
ren Menschen an Leid zufügen , es verblaßt ge¬
genüber dem unkorrigierbaren Jammer und un¬
glüd , das uns treffen müßte , wenn jemals die
plutokratisch -bolschewistische Verschwörung Sie¬
ger bliebe . Es ist daher am zwölften Jahrestag
der Machtübernahme erst recht notwendig , das
Herz stärker zu machen als jemals zuvor und
sich den heiligen Entschluß zu erhärten , die Was¬
fen zu führen , ganz gleich, wo und ganz gleich
unter welchen Umständen, so lange bis am Ende
der Sieg unsere Anstrengungen frönt . Ich
möchte an diesem Tag aber auch über etwas an¬
deres keinen Zweifel lassen einer ganzen
feindlichen Umwelt zum Trotz habe ich einst im
Inneren meinen Weg gewählt und bin ihn als
Unbekannter , Namenloser gewandert bis zum
endgültigen Erfolg , oftmals totgesagt und je
derzeit totgewünscht , abschließend doch als Sie
ger ! Mein heutiges Leben wird aber ebenso
ausschließlich bestimmt durch die mir obliegen :
den Pflichten . Sie ergeben zusammengefaßt nureine einzige, nämlich, für mein Volk zu arbeiten

Deutsche Gegenangriffe gewinnen Boden
Führerhauptquartier , 30 . Jan .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Dienstag bekannt : In Ungarn sezte der
Feind seine Angriffe zwischen Plattensee
und Donau von Süden und Norden her fort .
Gegenangriffe deutscher und ungarischer Ver¬
bände warfen die Bolschewisten aus einigen
Einbruchsstellen . 40 Panzer und 20 Geschüze
wurden im Bereich eines Armeekorps vernich
tet . Die Bejagung von Budapest erwehrte
sich im Burggelände heftiger von Schlachtflie :
gern unterstützter Angriffe von Westen und
Norden .

Zwischen der oberen Weichsel und der
Donau verhinderten unsere Divisionen in
harten Kämpfen die Durchbruchsversuche starter
sowjetischer Kräfte . Bei Ohlau versuchte der
Feind , aus seinem Brüdentopf heraus weiter
nach Westen zu stoßen. Im Raume von Stei :It au zerschlugen unsere Verbände stärkere
Kräfte des Gegners und stellten die Verbindung
zu der sich zäh verteidigenden Besagung des Or :
tes wieder her .

Im Obra Abschnitt und nördlich der
Neze bei Driesen griff der Feind mit star¬
ten Panzerkräften in westlicher Richtung an .
Schwere Kämpfe find im Gange . Zwischen
Schneidemühl und Kulm schiebt sich der
Gegner weiter nach Norden vor. Am Unterlaufder Weichsel scheiterten schwächere feindliche
Angriffe, während ein eigener Gegenangriff über die untere Weichsel nach Östen die

Elbing erreichte. Die Bejagung von Elbingverteidigt sich hartnädig gegen starte feindliche
Angriffe .

wurden 53gestrigen Kämpfen in Ostpreußen
Panzer und 24 Geschüze vernichtet .

nur zu örtlichen Gefechten .
An der Kurländischen Front tam es

Ritterkreuz des KVK . mit Schwertern

Berlin , 31 . Januar .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Obers

befehlshabers der Kriegsmarine das Ritters
treuz " des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwer¬
tern an den seit Januar 1940 als Marines

der Kanadier gegen unseren Maas -Brüdentopf neter und an den Sonderführer ( Kapitän
Im Westen wurden auch gestern Angriffe Attache in Tokio tätigen Admiral Paul Wen¬

Gertruidenberg durch Artilleriefeure zer- leutnant Ing . ) Jacob Köpke , der sich um dieschlagen . Schwere Kämpfe mit dem Feind , der Kriegsbereitschaft aller in einem wichtigenseine Angriffe am Abend und in der Nacht fort : Seegebiet eingesetzten Kriegs - und Handels¬
sette , halten an . An der Rur - Front wurden schiffe , insbesondere der dort stationierten
mehrere feindliche Angriffe abgewiesen , nord : Unterseeboote , hervorragende Verdienste
westlich Linnich vorübergehend verlorene Orte worben hat .
im Gegenstoß wiedergewonnen . Beiderseits St .
Vieth stehen unsere Verbände in schwerem
Kampf gegen die auf breiter Front angreifen¬
den amerikanischen Divisionen . Nordöstlich der
Stadt brach der Gegner nach heftigen Kämpfen
in unsere Stellungen ein , im südlichen Ab¬
schnitt wurde er abgewiesen oder in unserem
Hauptkampffeld niedergezwungen .

er =

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin , 31 . Januar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz an
Oberfeldwebel Isten .

Standrechtlich erschossenIm oberen Elsaß sette der Gegner die
Angriffe aus seinem Il - Brüdentopf nördlich
Kolmar fort . Es gelang ihm , in einem Abschnitt Breslau , 31 . Januar .
auf dem Südufer des Kolmar - Kanals Fuß zu Auf Befehl des Gauleiters von Niederschle =fassen . Die im Gebiet von Thann und Senn¬
heim angreifenden feindlichen Verbände blieben sien , Hanke , wurde der zweite Bürgermeister

von Breslau , Ministerialrat Dr . Spiet =unter hohen blutigen Verlusten liegen .In Mittelitalien wurden nordwestlich des Volkssturms vor dem Denkmal Friedrichs
hagen , wegen Feigheit von einem Kommando

Faenza durch Stoßtrupps mehrere start bejezte des Großen am Breslauer Rathaus st an d =feindliche Kampfstände gesprengt. In der Herrechtlich erschossen . In einer Bekannt¬zegowina warfen unsere Truppen den Gegner machung, die in allen schlesischen Zeitungenaus dem Raum von Mostar weit nach Süden

nehmungen gegen Bandenkräfte im Gange.
an der mittleren Drau find erfolgreiche Unter¬

Anglo -amerikanische Terrorflieger griffen

frontnahen Raum an . Schäden entstanden in
am gestrigen Tage Städte in Westfalen und im

außerdem wurden mehrere Krankenhäuser der
den Wohngebieten von Krefeld und Kassel ,

Kinderheilanstalt Bethel erneut schwer be¬
schädigt . Britische Kampfflugzeuge warfen in

Reichshauptstadt .
der pergangenen Nacht Bomben auf die

und dafür zu kämpfen . Von dieser Pflicht fann Rogat zwischen Marienburg und westlich zurüd . Auch an der Drina und bei Virovitica veröffentlicht wurde , gibt Gauleiter Hanke die

Westen angreifenden Divisionen den feindlichen
In Ostpreußen brachen unsere nach

Widerstand und gewannen
meter Raum . Aufklärungskräfte erreichten in

bis zu 30 Kilo :

fühnem Vorstoß den Brüdentopf Elbing und
fügten dabei dem Feind schwere Verluste zu.

feindlichen Angriffe in erbitterten Kämpfen , in
Königsberg wurden die

die auch deutsche Seestreitkräfte mit sichtbarer
Wirkung eingriffen , aufgefangen . Bei den

mich nur der entbinden , der mich dazu berufenhat . Es lag in der Hand der Vorsehung, am 20.Juli durch die Bombe , die eineinhalb Meter ne =
ben mir trepierte , mich auszulöschen und damit
mein Lebenswert zu beenden. Daß mich der All¬mächtige an diesem Tag beschütte , sehe ich als
eine Bekräftigung des mir erteilten Auftrages
an . Ich werde daher auch in den kommenden
Jahren diesen Weg kompromißloser Vertretungder Interessen meines Volkes weiterwandeln , Nördlich Don
unbeirrt um jede Not und jede Gefahr und
durchdrungen von der heiligen Ueberzeugung ,
daß am Ende der Allmächtige den nicht vers
lassen wird , der in seinem ganzen Leben nichts
anderes wollte , als sein Bolt vor einem Schid¬
sal zu retten , das es weder seiner Zahl noch
gar seiner Bedeutung nach jemals verdient hat .

Ich appelliere in dieser Stunde deshalb an
das ganze deutsche Volt , an der Spize aber an
meine alten Mittämpfer und an alle Soldaten ,
sich mit einem noch größeren, härteren Geist des
Widerstandes zu wappnen , bis wir wieder
wie schon einmal den Toten dieses gewalti :
gen Ringens den Kranz mit der Schleife auf

-

das Grab legen dürfen „Und Ihr habt doch ge¬
fiegt ! " .

Ich erwarte von jedem Deutschen , daß er
deshalb seine Pflicht bis zum Aeußersten er =
füllt , daß er jebes Opfer , das von ihm
gefordert wird und werden muß , auf sich
nimmt . Ich erwarte Don jedem Ge¬
sunden , daß er sich mit Leib und Lebeneinsetzt im Kampf, ich erwarte von jedem Kran¬
fen und Gebrechlichen oder sonst Unentbehrlichen ,
daß er bis zum Aufgebot seiner legten Kraft
arbeitet , ich erwarte von den Bewohnern
der Städte , daß sie die Waffen schmieden für
diesen Kampf , und ich erwarte vom Bauern ,
daß er unter höchstmöglicher eigener Einschrän
tung das Brot gibt für die Soldaten und Ar¬
beiter dieses Kampfes . Ich erwarte von allen
Frauen und Mädchen , daß sie diesen Kampf
so wie bisher mit äußerstem Fanatismus
unterstügen . Ich wende mich mit besonderem
Vertrauen dabei an die deutsche Jugend . In
dem wir eine so verschworene Gemeinschaft bil¬

geltungsfeuer .
London liegt weiter unter unserem Ver¬

40000 Luftgangster nicht zurückgekehrt
Berlin , 31 . Januar .

Der Oberbefehlshaber der in England sta¬
tionierten 8. nordamerikanischen Luftslotte , Ge¬
neralleutnant Doolittle , benutzte das drei¬
jährige Bestehen dieser Luftflotte als Anlaß zu
einer Art Rechenschaftsbericht. Allerdings sagte
er darin nichts davon , wieviele deutsche Frauen ,
Greise und Kinder seine Luftganster getötet ha¬
ben , und wieviele deutsche Kirchen , Krankenhäu¬
ser und Kulturbauten unter den Bomben und

den , können wir mit Recht vor den Allmächti¬
gen treten und ihn um seine Gnade und seinen
Segen bitten . Denn mehr kann ein Volt nicht
tun , als daß jeder , der kämpfen tann , kämpft ,

dem Phosphor seiner Geschwader in Trümmer
sanken . Dafür bestätigte er , wenn auch mit
reichlicher Verspätung , die Abschußerfolge der
deutschen Luftverteidigungskräfte , indem er fest¬
stellte , daß über 5000 nordamerikanische
Flugzeuge nicht zurückgekehrt sind und etwa
40 000 seiner Luftganster in Uniform den Tod
gefunden haben oder vermißt werden . Das sind
immerhin mehr als 50 Geschwader viermotori¬

iger USA .-Bomber mitsamt ihren Besatzungen.

Often vertreten hat und in alle Zukunft ver
treten wird : Unser Großdeutsches Reich , die
deutsche Nation !"

und jeder, der arbeiten fann, arbeitet, und alle , Unvergleichl che Führung Adolf Hitlersgemeinsam opfern , nur von dem einen Gedan¬
ten erfüllt , die Freiheit , die nationale Ehre und
damit die Zukunft des Lebens sicherzustellen .

Wie schwer auch die Krise im Augenblick
sein mag , sie wird durch unseren unabänder¬
lichen Willen , durch unsere Opferbereitschaft und
durch unsere Fähigkeiten am Ende trozdem ge¬
meistert werden . Wir werden , auch diese Not
überstehen . Es wird auch in diesem Kampf
nicht Innerafien siegen, sondern Europa , und an
der Spize jene Nation , die seit eineinhalbtau¬
send Jahren Europa als Vormacht gegen den

Sechs Mann im Nebel Von Wilfried Bade
Den ganzen Tag über war ein weicher Regen

gefallen . Nun in der Nacht war das Land wie
in grauer Seide gehüllt ; dicht lag der Nevel
über der flachgewellten Erde . Er ging den Män¬
nern bis zur Brust , und der Mond ließ ihn in
blinkenden Farben schimmern .

Die sechs sahen einander über dem Nebel , wie
früher einmal die pappenen Schießscheiben aus =
geschaut hatten , an denen sie als Rekruten ihre
Künste erproben mußten . Es war lachhaft , aber
nach Lachen stand ihnen , die da im Niemands¬
land sich vortasteten , nicht der Sinn . Außer sich
selbst sahen sie nämlich nichts und niemanden ,
wenn man den graublinkenden und leise hin¬
und herwogenden mondüberglänzten Rebel nicht
als ein förperliches und faß - und greifbares
Etwas anzusehen geneigt war .

Wo waren nun die bolschewistischen Stellun¬
gen und Vorposten , die Panzer vor allem , die
fie gestern abend noch ausgemacht hatten unddie zu sprengen ihre Aufgabe war ?

Der Rebel war niemandem gut - dem Geg-¬
ner nicht und einem selber nicht, er ließ alles
zu , und niemand konnte sich in ihm einen reinen
Vorteil durch Klugheit , Vorsicht oder rasches
Handeln verschaffen . Alles war dem Zufall an¬
Heimgegeben , und wenn es das Schicksal so
wollte , konnte ein jeder am anderen vorbeiziehen ,
hin und her im Kreise , bis zu einer neuen und
nochdunkleren Nacht. Nicht einmal das Ohr half ,

auch die Geräusche waren anders in solchemNebel und schienen niemals dort her zu kommen ,
woher sie wirklich stammten .

Die Panzer lagen sicher wohlversteckt in einer
der steilen , tiefen und weit ausgefressenen
Schluchten , die der Regen , stürmisch niederſtür¬
zend und das Erdreich vor sich her schwemmend ,
in die baumlose und ihrer schüßenden Grasnarbe
beraubte Erde hineingegraben hatte und mit
jedem Male breiter werden ließ .

Sollten sie also umfehren ? War es nicht sinn¬
los , weiter zu suchen ? Aber die Panzer mußten
weg , sie mußten zerstört werden . Für einen je¬
den war einer aufgespart , der Hauptmann
hatte es ihnen gesagt : - wenn die Panzer wei¬
ter voran tamen und die Brücke weit im Rücken
des abziehenden Regiments erreichten , dann
waren nicht nur die Kameraden abgeschnitten ;

es waren auch die 500 Wagen der Frauen
und Kinder verloren , die mit dem Regimente
zogen , Deutsche wie sie , Deutsche , die schon ein¬

| mal in der Bolschewiken Hand gewesen waren , 25
Jahre lang , ehe die Befreier famen : 500 Wagen

- 2000 deutsche Menschen .
Daran dachte Hollmann , der Führer des

Stoßtrupps ; er dachte so quälend scharf daran ,
daß trotz der Nacht und des Nebels und der Kühle
der Schweiß ihm in Tropfen auf die Stirn trat .

Er wußte faum mehr , wo er sich befand und
ob er , wie er mit seinen Männern nun langsam
wieder begann , voranzugehen , nach Östen
voran , nicht , sogleich 10 oder 20 Meter tief in
eine Balta hineinstürzen würde , die sich plötz¬
lich und unerwartet unter ihnen auftun mochte .
und keinem der Männer durfte das geschehen !
6 Mann , 6 Panzer . . . ein jeder hatte seine Auf¬
gabe , ein jeder wurde gebraucht .

Die Haftladungen , die Handgranaten , sie
waren mit einem Male so schwer . Ihr dürft
nicht schreien " , flüsterte er seinem Nebenmann
zu . , ,Weitersagen " . Der sah ihn erstaunt an , dann
begriff er und flüsterte den Befehl hastig weiter.

Hollmann versuchte sich selbst noch einmal mit
aller Genauigkeit zu erinnern . Als sie die Pan¬
zer ausmachten , am sinkenden Abend, standen sie
etwa 5 Kilometer klar nach Osten ab im Abend¬
dämmer . Sie konnten schlecht weiter als noch ein
oder zwei Kilometer vorangekommen sein . Daß
sie nördlich auf die verminte Straße abgebogen
wären , war nicht anzunehmen . Auch war fein
Motorengeräusch und kein Rasseln der Gleis¬
ketten zu hören gewesen. Sie warteten also wohl
auf die Morgenfrühe, auf das erste Büchsenlicht,
um in rascher Fahrt zur Brücke vorzulaufen .
Also steckten sie etwa drei Kilometer oftwärts
voraus , eine knappe Stunde Wegs .

ter spielerischer Wind , der mit leisen Händen
Der Nebel wogte; es fam Wind auf, ein leich¬

in den grausilbernen Dunst griff , ihn aufhob und
fallen ließ , daß er war wie ein atmendes Meer ,
das mit langer Dünung träumt . Nun gingen sie
wie Wattenläufer bei ziehender Flut : manch¬
mal wich der Nebel dahin , daß sie ihre Knie sa¬
hen , manchmal schlug er über ihren Köpfen zu¬
sammen , daß sie meinten , ins Wesenlose herab¬
zusinken . Es war ein unschönes Gefühl , und wenn
man rundum sah , war es , als sollte man seekrank
werden , so sehr bewegte sich alles , rann an , stieg
und sant , floß weiter und her und hin , ohne Ge¬
stalt und Umriß .

Die Männer fluchten still . Hollmann sah auf
die Uhr . Es war 3 Uhr früh . Um ein Viertel
vor zwei waren sie losgegangen . Wenn sie die

ep . Tokio , 31 . Januar .

Dem zwölften Jahrestag der Machtergrei¬
fung durch den Nationalsozialismus in Deutsch¬
land widmet ,,Nippon Times " seinen Leitartikel .
Heute , wo sich das deutsche Volk in der größten
Prüfung seiner Geschichte befinde , schreibt das
japanische Blatt , tönne es voll Vertrauen
auf die unvergleichliche Führung Adolf Hitlers
schauen , der das deutsche Volk auch über diese
Krise hinwegtragen werde , wenn auch eine
augenblickliche Uebermacht den deutschen Boden
bedrohe .

Richtung nicht verloren hatten , mußten sie bald
die Panzer haben , aber wo sie suchen ! Wie
ste finden !

Um ein Haar wären sie in eine Balka ge¬
stürzt ; der Gefreite Peters , der am weitesten
voraus war , konnte gerade noch warnen . Vor¬
sichtig tasteten sie sich den steilen Hang hinab ,
sie fühlten sich, als seien sie in ein anderes Da¬
sein , das der Fische , eingetaucht , die im tiefen
Dämmer dahingleiten . Dann waren sie wieder
oben und steckten die Köpfe aus der graumil¬
higen Schicht . Es war ergöglich , ein Gesicht nach
dem andern auftauchen zu sehen , so als käme
ein Rudel Seehunde hoch , um zu wittern und
Luft zu holen .

Spielhagen bekannt, der ohne efeht die Stadt
Gründe der Erschießung des Ministerialrats

Breslau und seinen Posten ve assen wollte , um

Worten : „Wer den Tod in Ehren fürchtet, stirbt

sich anderswo eine neue Besch tigung zu suchen.
Die Erklärung des Gauleiters schließt mit den

ihn in Schande."

Peter hat verzichtet

H. W. Stockholm , 31 . Januar .

Nach einigen letzten Zuckungen hat sich der
serbische Erilkönig Peter unter dem Zureden
seiner weiblichen Verwandschaft , die noch mehr
als um den Thron um die englischen Zuschüsse
bangte , dem Dittat Churchills und des Bol¬
schewistenmarschalls Tito gebeugt . Er hat nun
mehr die geforderte Erklärung über die Ein¬
sehung eines Regentschaftsrates unter¬
zeichnet und den neulich vergeblich abgesezten
Gefolgsmann Titos , Subasitsch, wieder zum

Ministerpräsidenten " ernannt . Subasitschs im
wesentlichen wiederstandene Regierung " will
schleunigst in Titos Herrschaftsgebiet abreisen .
Allgemein wird die jezige Lösung auch in Lon¬
don als Unterwerfung Peters betrachtet .

schichte nähert sich mit Hilfe Englands seinem
Dieser Abschnitt , der serbisch - jugoslawischen Ge¬

unrühmlichen Ende .

Gesamte Kwantung - Küstenlinie besetzt

"3

ep . Tokio , 31 . Januar .

Die gesamte Küstenlinie der südost chinesischen

Hand , meldet Domei . Verschiedene Landungss
unternehmungen japanischer Truppen haben die
Küste von Kwantung von tschungking - chinesi¬
schen Streitkräften , die sich vor allem in Lofeng '
und Haifeng während der lezten Monate fest¬
gesetzt hatten , gesäubert . Haifeng wurde am
24. , Lofeng am 25. Januar besetzt .

Broving Rwantung ist jetzt in japanischer

Eine Verlagsfirma in Stockholm . die eine
Zusammenstellung früherer Aeußerungen Churchills
über den Bolichewismus herausgegeben hat, wurdein der Nacht zum Dienstag einem Attentat ausge¬
setzt , das jedoch mißglückte .

getan hatte , hörte er es flirren , Metall gegen
Metall , die Kameraden horchten einen Augen¬
blick nur mit ihm , und dann stürzten sie alle
sechs zusammen vorwärts , stolperten , fielen einen
steilen Balkahang hinunter , vor Hollmann
war plötzlich ein Bolschewik , er hieb ihn über
den Schädel , er wußte gar nicht , was er gerade
in der Hand hatte . Der Bolschewik brach äch¬
zend zusammen , und da waren auch die Panzer ,
die Männer schwärmten aus , daß jeder jezt
seinen Panzer fand ! Hollmann raste auf den
nächst gelegenen los , aber da waren schon zwei
oder drei an ihm , nun tamen mehr gelaufen .
ohne Waffen , so wie sie der Tumult aufgeschrec
hatte , und niemand konnte genaues erkennen in

Ob dort voraus wohl im Undeutlichen , Wo¬
dem Nebeldämmer der Nacht und der Schlucht .

genden , Wallenden jezt auch ein Bolschewik aus , ,Der Panzer " , dachte Hollmann , und nun schrie

dem Nebel tauchte? Den sie nicht sahen, der sie er laut , auf daß mehr noch auf ihn kämen, er
aber wahrnahm . Hollmann lauschte . Kein Ge- ie fortloďte von den Kameraden , damit diese
räusch war zu hören . Oder doch ? Sein Blut sang ihr Werk vollenden konnten , und so wälzte er

ihm in den Ohren es war nichts auszuma¬ sich , von vielen nun schon fast überwältigt , doch

chen. Wer allzu scharf horcht , hört nur sich. Holl¬ noch dem Panzer zu und eng an ihn hin und

Kopf und stapfte weiter; leise flirrte sein Fuß dem eigenen Körper gegen das stählerne Unge¬
mann wußte das . Er schüttelte ergrimmt den unter ihn und preßte die Haftladung fest mit

an einen Stein oder derlei . Erschrocken verhielt tüm , und indes er laut die fünf Sekunden mit¬
er. Die Männer tauchten blikschnell im bleichen schrie, die die Ladung bis zum Detonieren
Dunst unter . So verharrten sie regungsios . Dann brauchte, griff er, wie nur bekam er eine
sahen sie , vorsichtig witternd , wie Schwimmer , Hand frei ? nach dem Handgranatenbündel

die sich treiben lassen , über die Nebeldünung . vor der Brust , und dann war alles nur noch ein

Es war nichts . Blitz und Krach und Rauch und Feuer , Flam¬
men und lodernder Schein , in den hinein fünf
andere Flammen schlugen , donnernd und rot . . .

Im Westen stand der Hauptmann und sah den
hell werden . Dann nahm die Sonne den Nebel

Es ging auf einhalb vier zu. Bald würde es

weg wie ein Tuch, das man vom Tische zieht unddann standen sie, sechs Mann hoch, verlassen, ein- glühenden Schein und hörte die sechsfache De¬jam und jedem sichtbar, da, und die Panzer fuh- fonation. Er hatte lange dagestanden und in die
ren an ihnen vorbei und schossen sie ab , einen nebelwogende Nacht gewartet . Jezt nahm er
nach dem andern , oder walzten sie flach, nach die Müze vom Kopfe und auch auf seiner Stirn
kurzer Hasenjagd . Und die Brücke . . und die ſtand Schweiß , den er erstaunt herunterwischte

und Kinder . . . ?
Kameraden. . . und die 500 Wagen, die Frauen und langsam zwischen den Fingern verrieb.

, ,Braver Kerl , der Hollmann " , dachte er . „, Be¬
kommt das EK 1 " . .Hollmann mußte sich aufs neue die Stirn wi¬

schen. Ihm war unerträglich heiß. Das Herz lag
ihm hart in der Brust . Er spürte einen jeden
Schlag gehen und kommen .

Unwillkürlich änderte er die Richtung . Er
bog halblinks und nördlich ab . Einen Augenblick
zögerten die Männer . Dann schwenkten sie ein .
Er war der Führer , er mußte es wissen . Hätte
man Hollmann später gefragt , weshalb er ab¬
bo er hätte es nicht zu erklären vermocht .

Aber niemand konnte ihn später noch fragen .
Denn nun ging alles mit einemmal ganz schnell
und in rasendem Ablauf . Kaum , daß Hollmann
drei oder vier Schritte in der neuen Richtung

Der Horizont wurde zarthell . An den Wa¬
gen der Frauen und Kinder klirrten die ersten
Ketten , ächzten die Räder . Sie rollten der Brücke
zu , der Freiheit . . . Nach ihnen brach auch das
Regiment auf . Nur ein Stoßtrupp wartete noch
lange , auf Hollmann und seine fünf Grenadiere .
Erst gegen Abend , als niemand sich zeigte , wich
auch er nach Westen langsam aus .

Berlag und Drud NE Gauverlag Weser-Ems GmbH. .
Gauverlagsleiter : Erich Kleiner Zweigniederlassung Emden,
menio Folkerts (im Wehrdienst ) Stellvertreter: Friedrich
33 . Leer , Verlagsleiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter :
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Auskunft über Rückgeführte
() Die Frage nach dem jetzigen Aufenthalt

von Angehörigen aus Räumungs - und Luft¬
friegsgebieten fann in den meisten Fällen nicht
sofort beantwortet werden . Es geschieht aber
alles , um die neue Anschrift schnellstens zu ver =
mitteln . Hierzu kann und muß jeder Volksge =
nosse helfen, indem er dafür sorgt, daß der Um¬
quartierte sich sofort am neuen Aufenthalts¬
ort persönlich und polizeilich anmeldet und sich
schon unterwegs in die auf Bahnhöfen und
Sammelstellen aufliegenden Listen einträgt .
Alle diese Meldungen und Eintragungen gehen
an die Zentral -Auskunftsstelle für Rüdgeführte
und Umquartierte , Polizeiverwaltung . Berlin ,
Einwohnermeldeamt , (1) Berlin C 2 , Alexan¬
derstraße 10 .

Nur diese Stelle ist in der Lage, aus dem
ganzen Reich Auskünfte zu geben. Daneben be¬
stehen noch für einzelne bestimmte Gebiete Such¬
farteien , Vermißtenzentralen usw . , deren An¬
schriften aus der Tagespresse zu entnehmen sind.
Anfragen an andere Dienststellen, an die Presse,
an den Rundfunk sind zwecklos und daher zu
unterlassen .

Landjahrjugend aus dem Osten zurück
() Die Landjahrlager in den Ostgauen wur

den rechtzeitig zurückgeführt. Die Landjahr¬
pflichtigen sind zum Teil bereits in ihren neuen
Lagern eingetroffen , aus denen sie ihren Ange¬
hörigen Nachricht geben . Eltern und Ange¬
hörige fönnen in einzelnen dringenden Fällen
Auskunft bei der Regierung in Potsdam
einholen .

Leer

weiterhin

Keiner will zurückstehen

otz. Von Tag zu Tag häufen sich in Leer
die Volksopfer - Spenden

derart , daß fast von „ Bergen " gesprochen wer¬
den könnte. In allen drei Ortsgruppen ist ' s das
gleiche herzerfreuende Bild . " Enorm " , meinte
einer der Ortsgruppenleiter zu uns . Wer die
Stapel von Kleidungsstüden , Uniformen ,
Wäsche, Ausrüstungsgegenständen jeder dent:
baren Art gesehen hat , wird dem Ausdruck bei
pflichten .

Gauleiter Wegener : Nicht der Verstand , der Glaube siegt !

Aktivisten wissenswert ist .

: Am Morgen des 30 . Januar hatte Gau - | Volfes veranfert ist . Für jeden Deutschen , vor
leiter Paul Wegener die Führerschaft der allem aber für die , die als Nationalsozialisten
nationalsozialistischen Bewegung des Nordsee - zur Führung berufen und herausgestellt sind ,
gc = versammelt . Zahlreiche Gauamtsleiter tann es jetzt nur eine Aufgabe geben , näm¬
und Kreisleiter der . NSDAP ., Gliederungsfüh - lich, dafür zu sorgen, daß auch weiterhin dieserer und Mitglieder des Gaustabes waren in der nationalsozialistische Grundlage bestehen bleibt
dem Munde des Gauleiters eine Parole zu verteidigt wird . Der Treueschwur zum Führer ,
Gauhauptstadt zusammengekommen , um aus und bis zum legten Blutstropfen

empfangen , die im gegenwärtigen Augenblick der ja vom Beginn seines Kampfes an nicht
erster und entscheidender Vorgänge in der müde geworden ist, Deutschland und die Welt

Kriegführung für den nationalsozialistischen vor der bolschewistischen Gefahr zu warnen, ist
für feinen Nationalsozialisten eine Formsache
gewesen . Gerade heute , da das ganze Volk
Träger dieses Kampfes geworden ist, kann dies
noch weniger eine Formsache sein. Die Stunde,
da der Mann im Braunhemd seine Hingabe
an die Idee und den geschichtlichen Auftrag des
Führers beweisen muß , ist nun wieder gefom¬
men und wird auch noch oft wiederkehren.
Nicht der Verſtand gibt dem Nationalsozialisten
Gewißheit des deutschen Sieges , sondern der
Glaube, der immer wieder im Laufe der
Kampf - und Kriegsjahre das Entscheidende war .

Gauleiter Wegener zeigte in seiner Ansprache
an die Mitarbeiter die Gedanken auf , die ihn
am 30. Januar dieses Jahres bewegten und
knüpfte an Erinnerungen an , die ihn, den heu¬
tigen Gauleiter von Weser -Ems , mit dem
30. Januar 1933 verbinden , als er als Kreis¬
leiter in Bremen die Stunde der Machtüber¬
nahme erlebte. Heute muß jeder feststellen, so
sagte der Gauleiter , daß jener Tag , der den
Kampf im Innern beendete, den Auftakt zu der
großen Entscheidung der deutschen Geschichte
bedeutete . Auch angesichts der Gefahr , in der Nachdem der Gauleiter mit Worten des
sich zur Stunde das Großdeutsche Reich in sei Dantes und der Anerkennung seinen Mitarbei¬
nem Ringen mit der Weltpest , dem Bolschewis - tern die Verpflichtung auferlegt hatte , in 3u¬
mus , befindet, muß man in der Rückschau auf kunst nichts anders als restlose Hingabe an die
die zwölf Jahre seit dem 30. Januar 1933 dank- Sendung der nationalsozialistischen Bewegungbar erkennen, daß die nationalsozialistische zu kennen , schloß Stellvertretende GauleiterGrundlage des Reiches niemals zerbrechen Joel die kurze Stunde der Besinnung mit demfann , weil sie zutiefst im Herzen des deutschen Treuegelöbnis zum Führer .

Signal Luftlandealarm ?
: : In diesem Krieg ist auf beiden Seiten mit

Luftlandetruppen und Fallschirmspringern ope¬
riert worden Bei seinen Luftlandeversuchen in
Arnheim hat sich der Feind eine erhebliche
Schlappe geholt . Trotzdem wäre es nicht aus =
geschlossen, wenn auch keine Anzeichendafür vor¬
liegen , daß der Feind seine Versuche auch im

halb müssen auch hier alle Maßnahmen zur Ab¬
Heimatfriegsgebiet wiederholt Dess

wehr derartiger Versuche getroffen werden .
Hierzu gehört auch die Einführung d. Signals

Luftlandealarm " . Es besteht aus einem fünf
Minuten lang währenden Sirenen - Heul¬
ton oder einem fünf Minuten lang dauernden
Alarm mit Behelfs alarmmitteln ,
oder auch, falls vorhanden , aus einem fünf Mi¬
nuten lang dauernden Sturmläuten der
Kirchenglocken .

Der „ Luftlandealarm " unterscheidet sich durch

,Luftlandealarm " ist das
seine lange und eindringliche Dauer deutlich
vom Fliegeralarm .

weithin hörbare Zeichen zum schlagartigen
Aufgebot aller in dem betreffenden Hei¬
matfriegsgebiet sich aushaltenden männlichen
Verteidigungskräfte Truppen , Eingreif

reserven . Volkssturm gegen einen Feind , der

unserer vordersten Front in den Rüden fallen
will .

Weener

-

otz . Mehrere Wagen voll zur Sammelstelle .
PolitischenGeneralfeldmarschall von Kleist gedenkt Ostfrieslands Diebon ftijden Seitern und Coldatendurch¬

otz . Ein schmudes gelbes Doppelhaus mit
hohem Giebel blickt aus blanken Fenstern in
Leer auf den Pferdemarkt , also dorthin ,
wo sich in Friedenszeiten im Herbst das bunte

und fröhliche Getriebe des Gallimarktes ab¬
spielte . An der Ecke der Königstraße , wo die

den einst die uralte Linde überschattete, von der
Glupsche den Durchblick auf den Pfarrgarten ,

die einstige Fülleren den späteren Namen er =
hielt , freigibt , steht das alte Gymnasium ,
das 1909 bezogen wurde .

die beiden Häuser bezeichnet . Sie verdienen in
Pferdemarkt Nr . 31 , Königstraße Nr . 33 sind

der Geschichte des Ortes und ganz Ostfrieslands
festgehalten zu werden . Hat doch hier ein rühm¬lich bekannter Führer dieses Krieges einen Groß¬teil seiner Jugend verbracht : unser General¬feldmarschall von Kleist . PferdemarktNr . 31 war sein Elternhaus , in KönigstraßeNr . 33, dem Gymnasium , legte er die Grund¬

dankbar erinnert er sich der Jahre in Leer , wie
lagen seines Wissens und Könnens . Gern und

das er in diesen Tagen Direktor Oldendorf ,
aus der Widmung zu seinem Bilde hervorgeht ,

dem heutigen Leiter der Lehranstalt , übersandte .In einem Begleitschreiben heißt es : „ Der Ge¬

Den Männeranzügen reihen sich mehr nochdenn bisher die Frauenkleider an ; man siehthieraus förmlich, wie schwer sich manch' eineunserer lieben Frauen von manchem Stüd ihrerGarderobe trennen mag ! Doch sie entschließt sichhierzu bei dem Gedanken : Es muß sein ! Du ,auch du darfst nicht zurückſtehen , wenn es gilt ,
unseren Soldaten und Volkssturmmännern nach
besten Kräften zu helfen . . Stehen sie doch mit
Blut und Leben für uns und unsere Kinder ein ,
opfern sich selbst für Volk und Heimat . Wer
wollte da zurückstehen , wenn nichts von uns alsein bescheidener Teil unserer Habe geopfertwerden soll ? ! Selbst an Kinderkleidernund Wäsche ist zum Beispiel in der Orts - neralfeldmarschall übersendet mit bestengruppe Harderwyfenburg fein Mangel .

Man darf ohne Uebertreibung sagen : Ge
meinschaftsgeist , Gemeinschafts
wilke , die Liebe zu allem , was um uns undmit uns ist , feiern einen kaum geahnten spon¬
tanen , alle umfassenden Ausdruck in diesem
Bolksopfer . Als er dazu aufrief , sagte unseine Leerer Frau , hat mir der Führer aus Herz
und Seele gesprochen ! Und so wie diese wackere
Frau denken unendlich viele . Was die unend¬liche Fülle der Spenden beweist .

*
- n .

Die Sammelstelle des Volks opfers der
Ortsgruppe Am Do & teilt uns mit , daß von
ihr am 31. Januar und am 2. Februar weitere
Opferspenden von 14. 30 bis 17.30 Uhr entgegen
genommen werden . Die Annahmestelle befindet
sich, wie bekannt , in den Räumen des Zigarren¬
geschäftes Jansen , Adolf -Hitler -Straße (ne¬ben Café Frei ) . Die Ortsgruppe beabsichtigt ,
in der nächsten Woche noch eine Großaktion
zur Entgegennahme von Altspinnstoffen , Klei
dern , Wäsche usw , in der die Spenden durch
Fuhrwerk abgeholt werden . Näheres wird noch
mitgeteilt .

-

Die Parole
Novelle von Agnes Miegel

Der alte Adomeit stand auf der Schwelle der
Gutstüche und sah mit kleinen hellblauen Vugen
den Frauen zu, die da um den mächtigen Herd
standen, auf dem drei große Weckkessel brodelten .
Hin und her nickte ihm eine von ihnen zu,
Grete , seine Nichte , die an dem langen Seiten¬
tisch mit ihrer Nachbarin noch die letzten Hühner
zerteilte , rief ihm etwas zu und zeigte auf die
letzten Gläser , die sie füllte , und auch die freund¬
liche Gutswirtin , die am Seitenherd in der
Abend uppe rührte , rief etwas , was er über
dem Hin und Herlaufen , dem Lachen und
Schwazen nicht verstehen konnte . Ein großes
Mädchen riegelte die kleine Fensterraute zu und
verhängte das Fenster mit einer Decke, tlapste
den beiden Gutskindern lachend auf die Finger ,
wie sie vom Tisch jeder eine Scheibe Wurstgriffen , um dann zu dem Alten zu laufen .
Warum stehst Du hier, Opa Adomeit ?" fragtedie kleine blonde Bärbel . Drin ists warm ! !"

, ,Hast Du noch kein Abendbrot ? " meinte der
größere , schlanke Manfred , aber der Alte nickte .

Hier zieht ' s !" sagte Bärbel altflug . Aber es
war nur der Küchenqualm , der sich nun mit
dem Abendnebel mischte , der vom Gutshof her¬eindrang , zusammen mit dem Dunst der Waschküche drüben , wo der Tageslärm mit Lachen und
Kindergeschrei vom Insthaus drüben , mit Ketten¬
Mirren und Brunnengequietsch , mit Kettenrasselnund Holzkorkengeflapper langsam austlang ."

, ,Die Tür muß zu sein !" mahnte Manfred ,
, ,es ist schon Verdunkelungszeit !" Und er blickte
betont nachlässig auf die Uhr am Handgelenk .
Als er das Lächeln des Alten sah errötete er
und sagte leise : Die Uhr ist von meinem
Bruder Horst , dem Flieger . Er bekam ja Väter¬
chens Uhr . " Der Alte ' ah ihn freundlich an :

Geht sie richtig , mein Jungchen ? " Er bückte
fich mit dem Knaben darüber und zählte laut

Grüßen und allen guten Wünschen
für Sie , die Stadtverwaltung und die
Bürger von Leer anliegend sein Bild mitWidmung ."

Hier in Leer wirfte der Vater des Feldmar¬
schalls , Professor Dr. von Kleist , als ge¬schäßter Lehrer des Gymnasiums . Aeltere Semester der einstigen Schüler erinnern sich noch

Vater von Kleist wurde zu Beginn des Winter¬
gern der Tage , da sie zu seinen Füßen saßen .

halbjahres 1886 dem Leerer Gymnasium zuge¬
teilt und wirkte an ihm zwölfeinhalb Jahre bis
zum Schluß des Schuljahres 1899. Er schied
von dem liebgewordenen Platz , da er als Direk¬
tor an das Gymnasium in Aurich berufen
wurde. So ist in den Akten unserer Anstaltvermerkt :

„ In Herrn von Kleist verlor die Anstalt , an
der er zwölfeinhalb Jahre wirkte , einen
kenntnisreichen , geistvollen Leh¬
rer , der nicht nur seine Berufspflichten aufs
gewissenhafteste erfüllte , sondern sich auch mit
lebhaftem Interesse an der Arbeit des damali¬
gen Pädagogischen Seminars be
teiligte ."

H

Jingend . und Schulzeitein alte

Genn und danaren winnen ich mich meine
Leer .

Genel held maſchell

Auch an den Sohn , den heutigen Heerführer ,

dürfte sich noch mancher alte Leeraner gern ent¬
sinnen . Er ist am 8. August 1881 in Braunfels ,

das hiesige Gymnasium von der Serta an bis
Kreis Weylar , geboren worden und besuchte

zur Obersekunda . Er siedelte mit dem Vater
nach Aurich über , wo er dann das Abitur
machte .

Daß der Generalfeldmarschall noch heute gern
jener Zeit gedenkt und die Verbindung mit
Stadt und Schule und damit zugleich mit Oſt :
friesland aufrecht erhält , zeigen wohl Bild und
Widmung . C. Heerdegen .

-

los etwas an den Fingern der arbeitsgekrümm - Gott wirds Ihnen ersparen , weil Sie so gut zu
ten Linken ab . Ja , es geht !" sagt . er halblaut . uns allen waren und zu denen , die hier schon
Ehe die Kinder fragen konnten , was wohl ginge vorher durchtreckten und zu dem Vieh !"
und noch ehe Manfred recht bemerkte , daß der
alte Adomei , die dicke Pelzjacke an hatte und

Die Frau sah gläubig wie ein Kind zu ihm
sein Knotenstock an der Tür lehnte , rief eine

auf . Sie atmete tief , mühte sich, fröhlich auszu¬
sehen , wie sie sich nun wieder der Küche zu¬Stimme aus dem Flur nach ihm und Bärbel ;

und die Mutter stand da , lang und schmal im nicht? Gestern sangt ihr doch so schön beim
wandte und rief laut : Warum singt Ihr heute

schwarzen Witwenkleid mit dem weißen Krägel¬
chen . Sie blickte eilig und prüfend in die Küche, ein Lichtschein kam und ein heller Ruf „ Mutti !

Einkochen !" Dann wandte sie sich, weil von oben

nickte lächelnd den Frauen zu und drehte sich
dann zu dem Alten . Sie war nun ganz ernst .

Gutenachtsagen !", - schrie aber noch leise : „Die

„Ja , Großvater " , sagte sie,
Tür !" und lief schon der Treppe zu , als der

, ,men muß den Alte sagte : „Die mach ich schon zu - auch die
andern immer Mut machen !
sein ,

Laß sie nur frob kleine Gartentür ." Sie hielt inne gewahrte
Arbeit macht immer froh ! auch solche .

Nun können sie morgen alles aut der . Wagen Hand , hörte aber von seinen Worten nur über
nun seinen Anzug und die dicke Mütze in seiner

verstauen und mitnehmen , wenn Ihr über - Feld , " und „daß dies Haus bewahrt bleibt !"morgen früh weitertrecken müßt !"

-

-
längst ins Bett ! Allerhöchste Zeit für Kinder !

, ,Na , und Ihr Zwei -Beide , - Ihr gehört

Rasch , rasch ! "

fam aber nicht zum Verwundern . da die Kinder

singen begannen .
lauter riefen und sie in der Küche nun laut zu

Der Alte stand draußen auf der Ziegelstufe

an das Dunkel zu gewöhnen Seine nun im
und schloß einen Augenblick die Augen , um sich

umfaßten noch einmal den großen Hof, der voll¬
letzten Schimmer deutlicher blickenden Augen

Röpfe und lächelte leise , als sie sah, wie der alte
Sie strich ihnen schnell über die blonden

schmalen Jungenskopf, und Bärbels glänzende
Adomeit sich bückte und ganz sanft über den

Zöpfchen strich . Nun lauft ! " mahnte sie . Sie gestopft war von Planwagen und Kisten der
horchte auf die leichten Schritte , auf das Knarren Flüchtlinge , von allem Hab und Gut seiner Dorf¬

der Treppe . Morgen müssen sie fort !" sagte sie nachbarn neben dem Ackergerät des Guts . Aus
leise . „ Sie wissen es noch nicht Ich hab nach dem roten Insthaus riefen ein paar Kinder¬
mittags ihre Sachen gepackt. Sie kommen zustimmen , zwei Frauen liefen klappernd über den

werden sie sich nicht bangen .
meiner Base in Pommern . Die hat fünf¬ da

Sie atmete schwer . Der Alte sah sie an mit
seinem guten Vaterblick . - , ,Immer bangt man
sich nach Haus , - auch wo man es gut hat !"
Sie nichte und mühte sich, nicht zu weinen .
. . Ich bleibe , geh ' nicht mit . Ich kann nicht vom
Hof runter ! Hier , wo mein Mann so dran hing,wo Horst immer dran denkt ! Ach, nicht wahr ,
Großvater Adomeit , wir können doch bleiben ,
meinen Sie nicht auch ? ! "

Der Alte sah sie an , ernster , aber immer noch
verstehend , „ Ja , Frau Hebrucker ,
gehen , das ist schlimmer als Sterben . Aber

Fort

Hof und stimmten schon hell und langgezogen in
den Gesang aus der Küche ein . „ Im schönsten
Wiesengrunde liegt meiner Heimat Haus . - "

Er klinkte leise das weiße Pförtchen zum

Gutsgarten auf, schritt unter dem Schatten der
großen Bäume dahin , atmete Buchsgeruch und
letzten Chrysanthemenduft und im Abendwind
noch einmal den warmen Dunggeruch und Stall¬
dunst des Hofs und den Brotgeruch der Scheune .
Auf der Bleichwiese stieß er mit dem Fuß an
Bärbels Ball und jagte ihn mit dem Stock wie
ein Tier . , ,Damit sie ihn morgen findet ,
murmelte er und band das Pförtchen in der Hecke

offengelassen .
mit einem Ende Draht fest , das Unachtsamkeit

"

geführte Sammlung „ Volksopfer " hatte
wieder einen großen Erfolg . Die meisten Haus¬
halte , die schon mehrfach spendeten , hatten noch¬
mals Bündel mit Sachen bereit gelegt , so daß
mehrere Wagen voll an die Sammelstelle abge =
liefert werden konnten , wo sich die Spenden zu
ansehnlichen Mengen anhäufen . Die Ortsgruppe
Weener kann mit Recht stolz sein auf das
außerordentlich gute Ergebnis des „ Volkss
opfers " . Die Sammlung wird bis zum 11 . Fes
bruar fortgesetzt .

otz . Aurich . Studienrat Dr . Ro .
woldt . Der älteste Lehrer des Ulricis
a n ' ums , Studienrat Dr . Rowoldt , ist über¬
raschend gestorben . Er stand seit 1907 im höheren
Schuldienst und ist seit 1926 am Ulricianum
tätig gewesen . In schwerer Zeit hat er die
schwierige Aufgabe übernommen und durchge =
führt , das Gymnasium in eine Oberschule umzu¬
wandeln . Unermüdlich und mit stets gleicher
Frische und Lebensfreude hat der Verstorbene
bis kurz vor seinem Tode seine schon geschwäch¬
ten Kräfte in den Dienst der Schule gestellt .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 2/381 , Harderwyfenburg . Heute
17. 45 Uhr gesamte Führerschaft (auch Hordenführer )
mit Schreibzeug bei der Reformierten Kirche .
Fähnlein 3/381 , Leer - Leda . Heute 15 Uhr Jungs
züge 2 und 3 Heim . Jungmädel - Führeranwärtes
rinnen . Heute 15 Uhr im Trainingsanzug beim
Julianenpark , Rodelschlitten mitbringen . - BDM¬
Wert . Donnerstag 20 Uhr alle 18- bis 21jährigen
Mädel Kreisleitung , Brunnenstraße 6. Aufstellung
der Arbeitsgemeinschaften . Mädelgruppe 1/881 .
Heute 20 Uhr nicht HJ . - Heim , sondern Kreisleitung ,
Brunnenstraße 6. Jungmädelgruppe Bingum .
Heute 15 Uhr Dienst in der Schule .

Landmaschinen , die Waffen des Bauernt

Schützt Maschinen und Geräte

vor der Witterung , bringt sie luftschutzgemäß unter
Dach und Fach ! Wer sie im Freien stehen läßt , scho

det sich selbst und gefährdet die Volksernährung .

Um ihn schwelte noch weißlicher Nebel über
der leeren Koppel , aber schon war es klar ge =
worden und aus jagendem Gewölk sah der junge

Mond und blinkten silbrig erste Sterne . Unter
den Füßen des Alten federte der Boden , er
atmete tief den Geruch der Wiese , die nach den

kroch er durch ein Gatter Es roch hier noch gut
späten Herbstregen sich wieder begrünte . Nun

Nebenweide nach Pferden . Nun endlich er¬
nach Vieh und von dem kleinen Wasserloch der

reichte er die Chaussee , er hatte ein gut Stück des
Weges und die Auffahrt mit der Allee abge¬
schnitten . Da hörte er Wagen heranknarren ,
Nachzügler seines oder eines anderen Trecks, die
irgend ein Mißgeschick aufgehalten hatte .

am Grabenrand stehen. Zwei kleine Wagen mit
Er blieb vorsichtig hinter einem Dornbusch

hellschimmernden Leinenplänen komen näher .
Es , roch nach Tran , nach Teer , nach Fischen . Die
famen vom Haff . Hinter dem zweiten Wagen ,
müde , schlammbespritzt , noch jetzt in ihrem

Zuletzt, [pielerig, zierlich tänzelnd froz ber
Schwarzweißgefleckten zu erkennen , drei Kühe .

zwei Männer,
Müdigkeit , ein Fohlen Hinterher trotteten

Sie sahen ihn nicht auch nicht die Frauen
oben zwischen Züchen und Rasten . Aber er er¬
kannte die Stimmen : das wat der August Vietsch
von der Moorsiedlung , und die schrill . Weibe
stimme auf dem Bock und der eben so schrill
fläffende Spih neben ihr , das konnten bloß
Frischmanns , sein vom Abbau . Er verspürte
eine unwiderstehliche Lust , sie anzurufen . Aber
er bezwang sich . „ Nein , Wilhelm , laß man ,
mahnte er sich selbst. Aber sein Herz schlug,
daß es wehtat , als sie schon lange vorbei waren
Nun war nichts mehr zu hören als der Nacht .
wind oben in den Lindenkronen der Chaussee ,
die ausgefahren war wie ein überlasteter Land¬
weg . In den Pfützen spiegelte sich der sinkende
Mond , er ging auf dem helleren Sand zur
Seite . Bald hörten die Linden auf , nach einem
Streifen fahlerer Eschen standen nun Birken an
den Seiten . Die geleiteten ihn durch den Wald ,

( Fortfehung folgt .)



USA . Wirtschaft stark behindert

Genf , 31. Januar .
Das schwerste Winterwetter seit zehn Jahren

Behindere das ganze Wirtschaftsleben in denVereinigten Staaten sehr , meldet der Korresspondent der „ Daily Mail ". Eisige Stürmetoben in den Straßen des Ostens und des soge¬
nannten Mittleren Westens. Die zwangsweiseStillegung der Eisenbahn stelle das
größte Hemmnis dar ; denn es komme nicht ge¬
nug Del für die schwerindustriellen Betriebeheran . Der grimmigen Kälte wegen bleibe auch
eine große Anzahl von Arbeitern den Fabriken
fern . In Neuport mangele es an Heizöl , Fleisch
und Gemüse. In der Umgebung Neuyorfs gehedas Thermometer bis auf 35 Grad her¬
unter ; dadurch werde das ganze Transport - undHeizsystem völlig gelähmt .

Englands Industrie muß Strom sparen
ep . Stodholm , 31. Januar .

Neue Aufrufe zur Einsparung von Brenn
stoff und elektrischem Strom in Eng =
Iand wurden von den Ministern Littelton
und Major Lloyd George erlassen . Littelton
betonte den Ernst der Lage und erklärte in
einer Pressekonferenz , alle Industrieunterneh
mungen seien aufgefordert worden , zehn Pro
zent ihres Elektrizitätsverbrauchs einzusparen .
Wenn diese Verminderung nicht freiwilligdurchgeführt würde , müsse die Regierung jedenIndustriekonzern der strafrechtlichen Verfolgungaussehen, der mehr als den zugelassenen Wochen¬verbrauch aufweise .

Nur jeden vierten Tag Strom
rd . Madrid , 31 . Januar .

Der römischeVertreter der gaullistischen Agen¬tur Ofi berichtet zum Thema der Lebensmittel¬
versorgung Italiens das schlechte Wetter
habe dazu beigetragen , die Wirtschaftskrise des
Landes zu verschärfen. Es gebe feine Trans¬
portmöglichkeiten. Elektrizität werde in Rom
nur jeden vierten Tag und dann nur für vierStunden abgegeben , das Gas fehle völlig . Das
Brot , das sich die Bevölkerung erwerben könne,
erinnere nur weitläufig an das , was man sich
unter Brot vorstellte. Wenn einige Lebensmit
tel frei verkauft würden , erreichten sie uner[ chwingliche Preise . In den GroßstädtenItaliens seien nächtliche Raubüberfälle an derTagesordnung .

Aus einer Ansprache des Sekretärs des Ver¬
bandes für Arbeitsfragen in Bari sei ergänzend

Wirtschaft der Sowjetunion und der USA . besAmerikaner auf dem halben Wege nach Manilacht werden. Die übrige Welt fei, jofern
Gi . Totio , 31 . Januar .

Bon japanischer Seite wird der Verlust der
Luzonstädte Tarlac , Lapaz und Capas bekannt¬
gegeben. Damit ist etwa die Wegmitte zwischendem Golf von Lingayen und der Hauptstadt
Manila bezeichnet. Die Amerikaner sind dicht
Field herangerückt, der auch ihr nächstes Ziel
an den größten philippinischen Flugplaz Clarks

sein wird . Die Gebirgsstellungen bei Bambanund Acalabat
Januar einem Frontbericht zufolge von zwei

südlich Apas wurden am 25 .

amerikanischen Bataillonen und starten Panzer¬
fräften unter gleichzeitigem Einsaz feindlicher
Artillerie angegriffen . Japanische Streitkräfte
setzten diesen Durchbruchsversuchen verstärkten
Widerstand entgegen .

zwei Sauptabschnittenab. Der erste ist durch die
Zur Zeit spielt sich der Kampf um Luzon an

obengenannten Namen gekennzeichnet . Der

eine Belegung Manilas zum Ziel . Auf dem
hier angesezte starke Druck der Amerikaner hat

Der Strom des amerikanischen Nachschubs

Bucht. Die Amerikaner tonzentrieren gegenwär¬
führt von der Insel Lente her in die Lingayen¬

tig auf diesem Weg eine enorme mate¬

Durchbrüche ermöglichen soll .
rialüberlegenheit , die die erstrebten

Deutschland nicht durchhalte , bankrott und
Wege zur Hauptstadt ist jedoch erheblicher verfüge über feinerlei Macht , die der der So¬
japanischer Widerstand zu überwin - wjets und der der Vereinigten Staaten zu versden , der in der tiefen Verteidigungsstaffelung gleichen wäre . Die Zukunft gehöre nicht mehr
von Manila
Kampfabschnitt liegt im buchtnahen Gebiet der nialreichen ,

noch härter wird . Der zweite irgendwelchen weit auseinandergezogenen Kolo¬

Angasina - Ebene . Sier verläuft die japa - schwachen Mutterlande nicht verteidigt und be¬
die von ihrem kleinen und an sich

pan über Urbanata und Asingen
nische Front fächerartig von der Stadt Dagu - herrscht werden könnten . Es werde faum mög¬

lonan und steht zur Zeit vor der zweiten Ver- ländische und französische , noch einmal wieder
nach Bina - lich sein , die Kolonialreiche , das britische , hol¬

breiten Eingang in die Pangasinan -Ebene Reiche noch einmal aufleben sollten, sei es a u s-
teidigungslinie der Yamashita - Armee , die den herauszustellen . Selbst für den Fall , daß diese

schützt. Bei Vorstößen mitten in die feindlichen geschlossen , sie auf ihrer VorkriegsgrundsBereitstellungen hinein machten die Japaner in lage eine längere Zeit am Leben zu erhalten .den legten Tagen mehrfach
und zerstörten Fahrzeugansammlungen .

erhebliche Beute Mit besonderem Nachdruck betont der Ames
rikaner , daß es in einer Welt , wie er sie vers
mutet , unmöglich sein werde , das Gelbst¬

nur in Betracht zu ziehen oder den , durcheins
bestimmungsrecht der Nationen überhaupt auch

andergewürfelten Rassen und Völkern Europas "
eine Regelung ihrer ethnographischen Probleme
auf Grund von Volksabstimmung zu gestatten .
Es würde Wahnsinn sein , den Ballanstaaten
eine Freiheit zu geben , die interne Streitigkei¬
ten zuließe , während gleichzeitig das britische
und französische Kapital den Baltan ausbeute ,

nach dem Kriege überhaupt noch so etwas wie
wenn , so fügt der Amerikaner ironisch hinzu , es

sollte . England werde im nächsten Krieg , so
das britische und französische Kapital geben

schließt Bromfield , nicht mehr als eine kleineGruppe von Inseln sein , die ununterbrochen
einer Bombardierung durch Langstrecken¬

ezt sein werden. Die alte Welt des Empires ,
geschosse oder noch furchtbarerer Waffen ausges

gültig vorüber . Die Bevölkerung der USA .
der Kolonien und des Völkerbundes sei end¬

müsse sich von diesen Tatsachen überzeugen.

Auf Deutschland lastet Europas Zukunft
H. W. Stodholm , 31. Januar .

schen Greuel in Griechenland und in vielen an¬
Die Art , wie die entsetzlichen bolschewistie

deren Ländern durch die Engländer beschönigtwerden , ist
sind diese Dinge vielen englischen Kreisen be¬

aufschlußreich. Selbstverständlich
tannt , aber sie werden bagatellisiert .
Mitleid mit den Deutschen", kreischen die Ju¬den in der ganzen Welt , aber sie meinen nicht
minder die verratenen, verblendeten Plutofra
Völker ganz Europas.
tien, die bereits bolschewisierten oder bedrohten

, , Kein

Partner suchen ihre Position für nachher " ab¬

östlichen in allem heute hoffnungslos nachhin¬
zustecken, und daß hierbei die westlichen dem

ten , ganz zu schweigen von den durch sie preis¬

ihnen selber.
gegebenen „ Idealen ", das ist allen klar , auch

-
Politiker , daß England seine letzte Chance im

Zugleich dämmert in London noch manchem

Kampf um Europa längst verwirtschaftet hatdie vorlegte bei Arnheim , die letzte in den Ar¬dennen . Jetzt geht es nur noch darum , ob Europa
deutsch oder bolschewistisch sein wird .Folgende Faktoren kennzeichnen das Ver¬

hältnis der Westmächte zum heutigen Bolsche- Wir täuschen uns nicht : Die jenseits von
wistenansturm gegen Deutschland und Europa : Kanal und Atlantik obwaltenden Kreise wer¬1. die moralische und materielle Mitschuld den ihr Aeußerstes daran sezen, um, wie ein
und dauernden Zugeständnissen, mit ihren Lie- alles zu meiden, was als antisowjetisch aufge¬

jener Staaten , die mit ihrem Sowjetbündnis schwedischer Journalist aus London meldet ,

ferungen von Tausenden von Panzern, Flug- faßt werden könnte. Gegenwärtig haben diezeugen, Lastautos und Geschüßen all dies er Bolschewisten alle ihre Trümpfe ausgespielt ,möglicht haben , 2. die ihnen heute selbst von durch die sie die Entscheidung mit allen Mittelnden anglophilen Schwedenzeitungen bescheinigte erzwingen und den Gewinn allein einheim¬Abwertung ihres Einflusses und ihrer Möglich - sen wollen . Damit fertig zu werden , zugleichteiten im Verhältnis zu Mostau , 3. ihre Rat für ganz Europa , lastet allein auf Deutsch .losigkeit, wie sie infolgedessen in den tommen land . Für die Engländer aber ist die legteden Verhandlungen die eigene Position wah- Chance, den von ihnen heraufbeschworenenren und einem völligen Uebergewicht des sowje: Krieg durch einen englischen Triumph zu be¬tischen Partners entgegenwirken sollen . Alle enden , bereits vorbei .

Vor dem Ende der Kolonialmächte ?

Der Amerikaner zieht nicht die eine Schlußs
folgerung , die sich in Europa jedem aufdrängt ,

Deutschland allein ist der Retter Eu =
der eine derartige Bilanz aufzustellen versucht :

ropas . Deutschlands Kampf ist mehr als ein

nents . Auch die Rettung der europäischen
Krieg um die Erhaltung eines ganzen Kontis

Neutralen hängt allein davon ab, daß Deutsch¬
land in diesem Sturm ausharrt .

Wallace will es besser können

wa II ace zeigt keineMeinung, in dem Streit ,

ep . Lissabon , 31 . Januar .

Der bisherige USA . - Vizepräsident Henry

der um seine Ernennung zum Handelsminister
entbrannt ist, nachzugeben. Am Montag erklärte
er bei einem Essen , das ihm von der demokras
tischen Union gegeben wurde , er könne diesen
Posten besser ausfüllen als fast jeder andere " .

Geschorene Römerinnen
Ansicht im Falle einer Niederlage Deutschlands
und Japans nur noch zwei Großmächte geben

ep . Stocholm , 31 . Januar .
würde , die USA . und die Sowjetunion . Eng¬ Die Methode , leichtfertigen Mädchen aus
land werde nur
Rolle spielen in dem die USA . das wünist jegt auch in Rom eingeführt worden . Wie

noch in dem Ausmaß eine politischen Gründen die Haare abzuschneiden ,

schen oder zu lassen . Stalin sei nicht da - aus London gemeldet wird , richtet sich dieses
für , daß kleinere Nationen
welt noch irgendwelche Autorität erhalten . die mit alliierten Soldaten zusammen

in der Nachkriegs - Verfahren in Rom jedoch gegen solche Mädchen ,

Weltfrieden und Weltordnung würden aus - gesehen werden . In der letzten Zeit seien viele
schließlich von der militärischen Macht und der Mädchen auf diese Art bestraft worden . * An

zu diesem Bericht folgende Darlegung wieder¬
gegeben : Bordringlichstes Problem sei die
Sicherstellung eines Existenzminimums für die
Arbeiter , die unter den heutigen Verhält
nissen nicht mehr zu leben vermögen , da jede
bescheidene Lohnerhöhung automatisch zu einem W. S. Lissabon , 31 . Januar .Ansteigen der Lebenshaltungskosten führe . Die
einzig mögliche Hilfe bestehe in einer Sozia dens würde nach einem Siege der Alliierten

, , Die Gestaltung Europas und des Weltfrie¬
listerung der Industrie sowie in der eine sehr andere sein , als in Dumbarton OatsBeseitigung des Großgrundbe beschlossen wurde . Der Grund dafür dürfte insizes . Damit ist die Richtung angegeben , in der Saltung Stalins und der Sowjet¬der fich die italienischen chaotischen Zustände au - union gesucht werden " , stellt der US - amerika¬tomatisch weiterentwideln müssen zur Bolnischen Schriftsteller und Politiker Bromfield inschewisierung und zur Herrschaft der Kom - einem Artikel in New York Journal Ameri¬munisten .

can " fest . Bromfield meint , daß es nach seiner

jüglich der Kleingartenparzellen , für die Osteel . Lebensmittelfartenausgabe am Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund . Ab Zimmer , möbl ., heizbar , in Leer vondie Pacht für d. Nuzungsjahr 1944 nicht Donnerstag , 1. 2. , von 14 - 17 Uhr in
bis zum 15. 2. 45 bezahlt ist , gilt das Osteel bei Müller . Der Bürgermeister .
Pachtverhältnis ab 28. 2. 45 als gelöst Kreis Aurich . Viehseuchenp . Anordn .und werde ich alsdann über das Land Aus Anlaß des Ausbruches der Maul - u.anderweitig verfügen . Die Ausstellung Klauenjeuche unt . dem Biehbestande deseines besond . Bachtzettels erfolgt nicht ; Seinr . Niemann in Piaggenburg 44 wirddie Bezahlung hat vielmehr unter Vor - hiermit die geschlossene Ortschaft Plaggen
lage der Rechnung für 1945 zu erfolgen . burg zum Sperrgebiet erklärt . 3umiderEmben , 26. 1. 45. Der Oberbürgermei - handlungen gegen die Bestimm . d . Viehster Gr. - A. gez. Renten . feuchenges . werden bestraft . Aurich , 25. 1 .

Stadt Emben . Auszahlung an Sozial : 45. Der Landrat .
rentner u. Wohlfahrtsunterstügungsemp
fänger . Die Unterstützungen für Februar
merden am Freitag , 2. 2. , non 15 - 16

Für Führer , Volk und Reich gaben ihr Leben :

Sarm Janssen Gerdes Willy Dirks
Mar . Art . -Maat in einem Kriegslagarett Obergefr . , am 28. 1, 45 im Alter vonDolli Gerdes , geb. Enzeroth , Kinder u. 34 3. Sinrita Dirls , geb. Red , Kin¬Angehörige , Carolinenfiel . det u. Angeh ., Moordorf . Beerdigung

Freitag , 2. 2. , 12. 30 Uhr , v. Trauerhause .

Es starben :

Ede Peters
Christian Ihno Dirts Bauer , am 28. 1. 45 im Alter v . 72 3 .

Ober-Grenadier, am 6. 12. 44 im Alter Geschw. Peters, Siegelfum. Beerdigungson 42 3. im Westen . Janette Dirks , Freitag , 2. 2. , 12 bzw. 12. 30 Uhr , vom
geb. Woltmann , Leezdorf . Gedächtnis Sterbebause .

Ommo Taddiden
Gefr . , am 19. 12. 44 in Alter von 21 3 .
Sans Taddiden u . Frau Frida , geb.
Brabandt , Schwestern u . Ang ., Burhase .

feier 4. 3. , Kirche Dsteel . Hinrich Jakobs Kuhlmann
Hinrich Hinrichs am 28. 1. im 69. Lebensjahre . Altje

Schüße , im Alter p. 43 3. am 29. 1. 45 Ruhlmann , geb. Wulff , Kinder u. Ang ..
nach einer schw, Krankheit . Kinder und Simonswolde . Beerdigung Freitag , 3. 2. ,
Angch ., Extum . Beerdigung 3. 2. , 13 13. 30 Uhr .
Uhr , v. Burgtor Aurich . Hero M. Tjarts

Johann Gerhard Oden Schlossermeister , am 26. 1. 45 nach lang .
Obergefr ., i . e. Fallsch . -Regt . , im Alter Leiden im 86. Lebensjahre , Kinder und
von 23 Jahren . Familie Johann Oden Angeh ., Esens / Roggenstede. Beerdigung
u. Angeh ., Speyerfehn . Gedenffeier 11 . 31. 1. , 14. 30 Uhr , Friedhof Eiens , v . d.
2. 10. 15 Uhr , in Stracholt . Westerstr . Trauerandacht 14 Uhr .

Dr . phil . Walter Rowoldt
Berw . Gefr . , am 18. 8. 44 im Westen . Studienrat , am 29. 1, 45 im Alter von
Im Namen all . Angeh .: Minna Kutscha , 62. 3. Agnes Rowoldt , geb. Schwitter
geb. Alberts , . 3. Blerjum , Kr . Wittu . Angeh . , Aurich , Bürgerm . -Schwieningmund (Behelfsheim 3 ). Str . 40. Beerdigung Sonnabend , 3. 2. ,

15 Uhr , v. d. Oberschule (Ulricianum ) .Trauerfeier das . 14. 30 Uhr .

Emil Kutscha

Hillrich Pals .
Oberfeldw . , Inh . d. EK . 2. Kl . u . mehr .
and . Ausz . i Alter v. 30 3. am 21. 11. Wwe . Hinderita Bruns
44 im Weiten . Jenny Pals , geb. Bruns , geb. van Bingum
Dina u. Ang . Weener . Gedächtnisfeier im , Alter von 86 3. Die Kinder . Beer¬
4. 2. , Kirche Weener . Digung Freitag , 2. 2. , in Ihlowersehn .

Trauerfeier 10. 30 Uhr im Sterbehause .

geb. Brunten

Jürgen Hoofdmann
Obergeft ., Inh . mehr Auszeichn am 31. Wwe . Trientje Saathoff
7. 44 im Alter von 23 Jahren im Osten .
Albert Hoofdmann u. Frau Jantea , geb. am 29. 1. 45 im 69. Lebensjahre Die
Hippen , Kinder u . Angeh . Trauerfeier Rinder u. Angeh . , Stallbrüggerfeld Be
11. 2. , 10 Uhr , Kirche Simonswolde . erdigung Donnerstag , 1. 2. , 13 Uhr .

Johann Dietrich Diersmann ® Rita Schulte , verw . Bruns
geb. Kaling

Die
Uffz. i. e . Gren .-Regt ., Inh . d. ER . 1. am 28. 1. 45 im Alter von 74 3 .u. 2. Kl . , b. Ostmed . , d. Inf . -Sturmabz . irauernden Kinder u. Ang ., Ammerfum .i. Gilber u. Verw . -Abz . i . Gold , im Beerdigung Freitag , 2. 2. , 13. 30 Uhr .After v. 38 3. im Osten am 18. 12. 44.
Ela Diersmann . geb. Hinrichs , Kinder Gertrud Streib
u. Angeh ., Boetzetelerfehn . Gedächtnis im Alter von 6 Wochen . Robert Streibfeier 4. 2. , 10 Uhr , in der Kirche Ihe - u . Frau Alide , geb. Murra , u . Angeh .,
ringsfehn Boetzetelerfehn . Siedlung Sinte

Geburten

Karin Meti am 18. 1. 45. Rapt . Dietrich
Olthoff u. Frau Meta , geb. Wiechers ,
Heisfelde , 3. 3. Logabirumerfeld .

Aenne am 20. 1. 45. Johann Neeland ,
Obergef . , u . Frou Friederike , geb. Hin¬
derts . Emden /Bunderhee .

Tochter am 25. 1. 45. Üffz . Daniel à
Tellinghusen und Frau Gesine , geb.
Hayunga , Leer .

Töchterchen. Hinrich Meyer , 3. Waffen¬
44, u . Frau Gerda , geb. Eilers , 3. 3 .
Krantenhaus , Esens .

Wolfgang Martin Rudolf am 19. 1. 45 .
Oberlin . 3. See Renner u. Frau , geb.
Stechmesser Emoen , Odo tom - Brof¬
Str . 33, 3. 3. Marientrantenhaus
Aschendorf .

Verlobungen

Meta Klugkist , Gerhard Krüger . Weener ,
Bremen .

Taietta Kleimater , Ubbo Groeneveld ,
Fahnenjunker -Wachtmeist . Gr .-Midium ,
Emden -Bossum , 29. 1. 45 .

Vermählungen

Lenshard Webermann Brunette Weber¬
mann , geb. Brunten . Südgeorgsfehn ,
26. 1. 45 .

Jehann Salfwassen, Obergefr ., 3. 3 .
Urlaub , Meta Salfwassen , geb. Grell .
Einhaus , Duvenjee b. Lübed , 19. 1. 45 .

Matr . Obergefr . Wilhelm Batter , Anni
Batter , geb. Pichl . Seestadt Rostock,
Beethovenitr . 27. Emden -Wolthusen ,
Heerweg 8, 19. 1. 45 .

Amtliche Bekanntmachungen
Stadt Emben . Städt . Kleingartenlän :

dereien . Die Bächter der städt . Klein¬
gartenländere en den hiermit wirdre
holt augot , ngartenpacht für

Friedrich -Wilhelm -Str . 21, Seisfelde , cas : Nugsjahr 11 umgeh . bei derBarfitt . 29 , 19. 1. 45 . Stadtkasse , Steinstr . 2, einzuzahlen . Be¬

Christel Nid , Erich Hessenius , San
Feldw . Duisburg -Ruhrort , König

M

I

Amtliches

Reichsnährstand

1. 2. fährt der W - 3ug , 3 ab Aurich taufm . Angestellten fofort gesucht . Ang .
8. 20 Uhr (bisher 7. 40) und 3ug 4 ab 2' 32 DI3 . Leer .
Leer 8. 30 Uhr (bisher 8. 03) Anschluß
von beiden Richtungen nach und von
Wilhelmshaven . Abfahrtzeiten auf den

Betriebsleitet .
Zwischenbahnhöfen siehe Aushang . Der

Heizmangel wieder in Betrieb .
Kertow , Großwolde ..

Verloren Gefunden

Frau

2 - 21/2- 3immer Wohnung in Osteel , Nas
dörſt , Marienhafe od. Umg . von ält .
Ehepaar ges. Ang . E 79 OL3 . Emden .

Zimmer , möbl . , m. od ohne Pension , f.
Angestellten sof. ges . Lehnkering AG .,
Emden .

Ankauf

Anhänger v . 9 - 10 To . od. zwei dito v.
Sandtasche m. Kennkarte , Kleiderfarten 5 To . Tragkr . z. kauf . od. z leih . ges .

usw. am 26. 1. im Zuge 17. 09 Leer¬

Schmidt, Ihren 73, Post Ihrhove.

Bierbrauerei Ludw . R. Hesse, Weener .
Reuschanz liegengelassen . Corneha Jan Elektr . Kochplatte f. 110 V. Weener ,

Horst -Weisel -Str . 7 .

Hüchtemann , Emden , Commerzbant .

Kleinbahn v . Aurich n . Leer gefunden .
Hanne Schön b . d. DT3 . Leer .

Stellenangebote

Tiermarkt : Zu verkaufen

Uhr, aus der Stadtkasse, 3. 3. Steinstr. ten in Hemm, Kr. Land Sadeln , sowie
Aufgebot . Der Wattschiffer Sarm Boh

gezahlt . Die Zahlung für den Stadtteil
Borssum erfolgt zur gleichen Zeit in der die Schiffer Antoni Bohlen u. Jann Boh - Blauer Stein (Lapis laculi ) verl . Dr. Ruutelrüben , jede Menge od. Schiffs .

ladung .Zweigstelle der Stadtspariasse (Kaufmann len aus Warstade , vertreten durch Rechts¬ Hinrich Meinen , Schiffer ,
Spekerfehn 240.van Ende ). Emden , 31. 1. 45. Der Obers anwalt Warlich in Osten , haben das Auf - Leb . Geldbörse , braun , m. Inh . in der

bürgermeister Füllmaterial , Ausschluß (auch fleineregebot d. verlorengegangenen Hypotheken¬
briefes üb . b. im Grundb . Theringsfehn Mengen ), Schriftregale und weiterenBeschränkung d. Strombelieferung , Leer Band IV BI . 129 Abt . III Nr . 12 für die Drudereibedarf schnellstens . Ang . unt .u . Umgeg . Unt . Zugrundelegung der am Ostfr . Spartasse in Aurich eingetr . Dar B. R. 56/ G 4 an Ala , Bremen .

26. 1. 45 veröffentl . Abschaltbezirke muß lehnshypothet von 600 RM . nebst 3insen Stenotypistinnen u . Kontoristinnen , Fern
Küchenherd , gebraucht . Ang . A 33 OT3 .ab 31. 1. 45 mit folg . Beschränkungen ge bis zu 51/2 % beantragt . Der Inhaberrechnet werden : 31. 1. : 7. 30 - 9 Bez . 1a der Urkunde wird aufgefordert , spät . in

Aurich .
schreiberin, Karteiführer (- innen ) , Büro - D. -Fahrrad , auch oh Bereif , Frau Meine

26 ; 17. 30- 19. 15 Bez . 3a u . b ; 19. 15- 21 raumten Aufgebotstermin vor dem unter¬

u. 6; 10 - 12 Bez . 2a ; 13. 30 - 15 . 30 Bezdem auf den 25. 5. 45, 10 Uhr , anbe
angestellte f. allg . Büroarbeiten , Krans de Vries , Westeraccum üb . Norden
tentasenangestellten , d. sämtl . in der

Bez . 4a u. b ; 1. 2 . : 7. 30 - 9 Bez . 5a u. zeichn . Gericht , 3i . 17, feine Rechte an
Betriebstrantentasse anfallend . Arbeiten Zu tauschen

6: 10 - 12 Bez . 6a ; 13. 30 - 15 . 30 Bez . 6b ; zumelden , widrigenf . d . Kraftloserklärung
selbst . ausführen kann , Köche u . Kö¬

17. 30- 19. 15 Bez . 2a u . 6 ; 19 . 15 - 21 Bez . der Urfunde erfolgt . Amtsgericht Aurich ,
chinnen v . gr . Industriewerk dringend . Kinderwagen m. Gummiber . u . Matrage

3a u. b; 2. 2. : 7. 30 - 9 Bez . 1a u. b ; 23. 1. 45 . Ausführl . Bewerbungen mit handgeschr . geg . Nähmaschine ( auch Handmaschine ) .
10 - 12 Bez . 4a ; 13. 30- 15. 30 Bez . 46 ; Lebens !., Zeugnisabschr . u . frühestem Norden , Horst -Wessel -Str . 5 a .

6a u. b ; 3. 2. : 7. 30 - 9 Bez . 2a u. b;
17. 30- 19. 15 Bez . 5a u . b ; 19 . 15 - 21 Bez . Eintrittsdatum unt . 5. A. 707 an Ala

(20) Hameln /Weser .
10 - 12 Bez . 3a ; 13. 30- 15. 30 Bez . 36 ; Verein Ostfr . Stammvichzüchter , e. V. , Pflichtjährmädchen z. 10. U. Herlyn ,
17. 30- 19. 15 Bez . 4a u. b ; 19 . 15 - 21 Bez . Norden . Gelegentl . der v . 5.- 9. 2. 45 statt Aland b. Wirdum , Ruf Wirdum 14 .
5a u. b ; 5. 2 . : 7. 30 - 9 Bez . 1a u . b ; findenden Auswahltermine f. Bullen für Bilichtjahrmädchen oder älteres . E.
10 - 12 Beg . 6a ; 13. 30 - 15 . 30 Bez . 66 ; die am 20. 3. in Leer vorgesehene Absah Jelden , Fähre Wiltshausen b. Loga .
17. 30- 19. 15 Bez . 2a u . 6 ; 19 . 15 - 21 Bez veranstaltung nebst körung müssen sämtl . Jg . Mädchen 3. 1. 4. Anni Feenders ,
3a u. 6 ; 6. 2 . : 7. 30 - 9 Bez . 4a u. 6 ; Angelds . u. junge Fesselungsbullen zur Grotegaste , Post Ihrhove .
10 - 12 Bez . 5a ; 13. 30- 15. 30 Bez . 56 : Brämiierung vorgestellt werden . Die Schuleni . Mädel f. Haus u . Garten od.
17. 30- 19. 15 Bez . 6a u. b ; 19. 15 - 21 Bez . näh . Daten u . Zeiten sind veröffentlicht als hauswirtschaftl . Lehrling .

ninga , Egels , Schulhaus .2a u. b; 7. 2 . : 7. 30 - 9 Bez . 1a u. 6; in Nr . 4 des Wochenblattes der Landes¬
19 - 12 Bez . 2a ; 13. 30-15. 30 Bez . 2b bauernschaft Weser -Ems " - Oldenburg . Es Aelt . Mädchen oder Frau , auch m. Kind , Mind , hochtragd . 2 getörte Bullen
17. 30- 19. 15 Bez . 3a u . b; 19 . 15 - 21 Bez . dürfen den Abjazperanſtalt . nur Bullen f. Haush . u. 11. Landwirtschaft . Ang . (Note 2 ) mit hohen Leistungen . H. de

aus Beständen zugeführt werd . , die min - 2 89 OT3 . Leer . Beer , Jennelt

Kreis Norden . Viehseucheny . Anordn . vollständ . vatziniert sind . Auch ist hier¬
destens 2 Wochen vor der Veranstaltung Sausgehilfin , Pinderlieb , für sämt ! Ar- Sochtr . Färse u. März falb . ig . Kuh .

beiten . Adolf Siebolds , Sandhorst . Jürgen Gerdes , Biezefeld .
Nachdem die Maul - u. Klauenfeuche unt . für die Banguntersuchung , die 3 Wochen Hausgehilfin f. halbe Tage f. Geschäfts¬den Viehbest . der Landwirte I . Schone - Gültigkeit hat , wieder vorzunehmen.boom in Osterhusen , R. Koopmann , R. haush . , jof . Eberh . Wilkens , Papen

burg -Obenende .Hilberts , E. Trey u. Kl . Kromminga in
Suurhusen u . Theodor Siebels in Rechts¬ Gehilfin od . Pflichtjahrmädchen z. 1. 5 .

6a und b .

Geschäftsanzeigen
upweg erloschen ist werden die aus An- Deutsche Reichslotterie ! Umtausch derlaß dieser Seuchenfälle angeordn . Spert Lose zur Haupt- u. Schlußtlasse der 12.u. Schuhmaßnahmen hierd . aufgehoben .
Norden , 30. 1, 45. Der Landrat . DRL . hat sofort zu erfolgen . Davids ,

Staatliche Lotterie -Einnahme Emden ,
Horst -Wessel -Straße 78.

2 Kühe , März /April falbend , Warsings
fehn . 2. Norderwiefe 50

2 ig . Kühe , März falb ., zu verk , od. neg .
Weidefühe zu t . Dirt Deder , Aurich .

C.Kuh , schwer , Mitte Febr . talbd .
Freese , Firrel . Ruf Bagband 15.

Jan Bloem ,Nan - Kuh , im Nov. abgekalbt .
Diele /Reiderland .

11.

Deckfäh . Bullen , v. . . Diamant, 2 . Teil
getört m. hoh . Leistungen verfause od .
gebe a. Station ., H. D. Agena , Land

-schaftspolder .
f. Haush . u. leichte landw . Arbeiten . Aelt . Arbeitspferd z. Schähpreis Harm
Gerd Meyer , Firrel . Hagedorn , Theringsfehn 26.

Saushälterin , 35 b. 50 3. , für fl . Saus - Stutenter , 21 Lubsen, Bunde , Ruf 8121 .
halt m. etw . Landwirtschaft sof . Seye Waggon Läufer u. Fertel eingetroffen .
Shmidt , Apen i. O. Friedrichs , Emden , Lienbahnstr . 37,

Solide Serviertrait sofort u. f. Privat Läuferschwein. Wilh . Sieffes , Holtland .
Ruf 6.

haushalt Pflichtfahrmädchen 3. Ostern .
Hotel ,,Deutsches Haus " , Aurich .

Stadt Norden . Freilegung der Straßen¬
Sydranten . Auf Grund d. Pol . -Verordn . Wie ein Schwamm saugt sich die Wäsche
üb . d. Reinig . d. öffentl . Wege , Bürger - beim Einweichen mit Hento -Wasser voll ; Sau , abgeferfelt , u . abgewöhnte Ferkel .
steige usw. in der Stadt Norden v . 28. der meiste Schmuz geht jo spielend Stüte , die selbständ . wirtschaften tann , f. Martin Rüter . Ofteel .
11. 39 in Verb . mit den §§ 2 u. 5 des heraus . Weichen Sie aber genügend landw . Haush . 1. 4. od später . Ang . Pinscher , kl. Loga , Feldweg 24.
Luftschutzgef . in der Fass . v . 31. 8. 43 lange ein . Sie kommen dann viel bes W 2 OT3 . Wittmund . Tiermarkt : Zu kaufen gesuchtwerden die Grundstüdseigentümer , die an jer mit dem Waschpulver zurecht . Hento Pusfrau f. morgens v . 6 - 8 Uhr . Vor¬
ihrem Hause od. auf Threm Grundstüc zum Einweichen und Wasserenthärten . zustellen OT3 . Leer , Brunnenstr . 27 .
ein Hinweis -Schild auf einen Hydranten Leicht zu behalten . Süßstoff -Saccharin Pehrling zu Ditern . Wilh . Weerts ,
haben , aufgefordert , bei Schneefall den
Schnee von den sich neben den Grund
stücken befindlichen Hydranten zu entfer
nen . Die zur polizeil . Reinigung Ber¬
pflichteten werden für jeden Fall der
Nichtbefolgung bestraft . Norden , 29. 1.
45. Der Bürgermeister als Ortspolizei
behörde Dertlicher Luftschutzleiter
3. V. gez . Janssen .

wird , wenn es örtlich möglich ist in Malermeister , Detern .
zwei Sorten geliefert . Der Kristall -Süß¬
stoff der H-Packung dient Kochmecken , Stellengesuche
die G -Tabletten sind zum Nachfüßen Stelle i. ig . Mädchen als landw , Haus¬pon falten und warmen Getränken be¬
stimmt . Beide Sorten befizen die 450fache
Süßtraft von Zuder , also genügt eine
winzige Prise davon .

VermischtesKreis Wittmund . Viehseuchenp . Anordn .
Unter d. Rindriehbest . d . Rippe Eber - NS . -Frauenschaft / Dtsch. Frauenwerf Norhards in Hoheesche ist die Maul - und den . Nähstube bei Adelmann in dieser
Klauens . ausgebr . Für d. Sperrbej . gelt . Woche geschlossen. Kreisfrauenschaftsltg .

haltslehrling . Ang . L 88 OT3 . Leer .
eichte Bürostelle für 3mal in der Woche
von junger Frau . Ang . L 90 OTZ .
Leer .

Ig . Kuh , März /April talb . Hinrich Meis
nen , Schiffer , Speßerfehn 240.

Rassetauben . 1 P. schwarzschild Riaus
tauben , 1 P. blaue Steigerfröpfer Joh .
Theilen , Emden , Hamhuser Str

Tiermarkt : Zu tauschen

Schaf , Lamm , tragd . , geg . Schwein OttoKuiper , Holtland -Nücke.
Junge Kühe u. Rinder , hochtragd ., geg .Stelle a . Tischlerlehrling zu Ostern , mögl . belegte Weidetühe . Appeldorn , Bingun

bei freier Station . Frau Georg Claa - Ruf 2875.
Ren, Coldinne , Boststelle , Ruf Arle 29. Fuchs , Sternitute , aeg tragende od 3j .

ehrstelle i. Geschäft od . Büro f. Tochter A Foffen . Upleward .mit gut . Schultenntn . 3. 1. 5. J . Do¬
den , Oldeborg 243 , Post Marienhafe .

20 M 120 OTZ . Norden .

d. bekannt. poliz. Sperre u. Schuzmaßn. AG. Reederei Norden Frisia . Fahrplan - Stelle im Haushalt v. 16jähr . Mädchen.Zuwiderhandl . geg . d. Bestimm . d Vieh¬
jeuchenges . werden bestraft . Der Sperrbez .
hird ortsüb ! befannt gemacht . Erloscher
it d. Mau u Klaneni . unt . d . Rind

hehbest . d . Johannes Heifen in Hoheesche
Wittmund , 27. 1. 45. Der Landrat .

änderung ab 2. 2. 45 : Ab Norderney
8 Uhr : Montags , Mittwochs . Freitags .
Ab Norddeich 13 Uhr : Dienstags , Don
nerstags , Sonnabends . Verbindung mit
Juist ebenfalls nur an den oben ge¬
nannten Tagen wie bisher .

Wohnungen ,

bbl . Doppelzimmer v. 2 berufst . Mä
dels in Aurich ges . Aurich , Jahnstr . 36.

Lichtspiele Remels. Mittwoch, 20 bra

Film Veranstaltungen .

, Der blaue Schleier . " Jug . fein . ir .
Lichtspiele „Schwarz . Bi " , Aurich . Diens

tag bis Donnerstag . tägl . 16 u . 19
Uhr : „Rund um die Liebe " . Jugend
hat feinen Zutritt .



Tapfere Söhne unserer Helmat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse wurden Leutnant Roelf Dorner

Dieling , Pewsum , und Feldwebel Heinrich
Detmers , Sandhorst , mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse Jakob Deterts , Man¬
[lagt , Gefreiter Ernst Steder , Mitte -Große
fehn - Sturmmann Friz Hennig . Leer ,
Feldwebel Johann Böckmann und GefreiterHeinz Reling , beide aus Warsingsfehn , aus¬
gezeichnet .

Behaltet auch den , ich habe noch einen !"

Mit dem Kriegsverdienstkreuz In Dessau hat die greise Mutter des

zweiter Klasse mit Schwertern wurde Unter- ersten Tagen nach dem Aufruf für das „ olks
Fliegerhelden Oswald Boelde gleich in den

offizier Harm Feldmann . Neuschoo, ausgeopfer " die Hauptmannsuniform ihres Sohnes ,zeichnet . die sie bisher als ein besonders liebe Erinnes
rungsstück verwahrte , zur Annahmestelle ge¬
bracht .

Don
otz . Moordorf . Bom Strohfuder ges

stürzt und verlegt . Beim Fahren
Stroh stürzte hier ein Mann von dem Fuder

ab. Er verletzte sich erheblich den Brustkorb undmußte zum Arzt geschafft werden . Immer wieder
muß auf die Gefahren beim Strohfahren hin
gewiesen werden .
dingt besondere Vorsichtsmaßregeln und führt ,
wo sie nicht getroffen sind , oft zu bedauerlichen ,
aber vermeidbaren Unfällen .

Die Glätte des Strohs be =

Norden, Unterscharführer der Waffen- Roelf Ein kleiner Ueberblick , wie man in anderen Gauen zum Volksopfer " beiträgt

otz. Wie freudig der Ruf des Führers zum | lie ausgebombt und umquartiert worden ist,
, ,Volksopfer " bei uns in Ostfriesland auf - und opferte sechs Oberhemden , ein Unter - , ein
genommen worden ist, das erfuhren unsere Nacht- und ein Frauenhemd , drei vollständige
darüber . Heute wollen wir einige fleine Aus¬
Leser durch unsere bisherige Berichterstattung Kinderanzüge , zwei Frauenröcke und einen Hut .

In einem pommerschen Ort erschien ein
schnitte aus der Opferfreudigkeit der Volksge- Arbeitsinvalide von 72 Jahren in einer Sam¬nossen in anderen Gauen vermitteln .

otz . Emden . Noch ein „ Boltsopfer
melstelle des „ Volksopfers " und brachte fünf Sammeltag . Obwohl die verbliebene Bea
Anzüge , einen Mantel , zehn Hemden , fünf Un- völkerung der zerstörten Stadt Emden sich be

im Osten gefallenen Sohnes . Auch fünfteiligt hat, sind aus der Bevölkerung Stimmen
terhosen, Krawatten und andere Wäsche seines reits geradezu vorbildlich am „Volksopfer" bes

Kilo Lumpen waren in einem Beutel . Als alle laut geworden, die eine Nachlese zum ersten
diese Spenden in der Bestandsliste der Orts Groß -Sammeltag für das „Volksopfer " anrege
gruppe registriert waren , zog er seinen Mantel ten . Am Sonntag werden darum Jungen und
aus und sagte : „ Behaltet auch den , ich habe Mädel von Hitler -Jugend und BDM . noch ein¬
noch einen zu Haus . Die Kameraden an der mal an die Türen klopfen und abholen, was
Front brauchen ihn dringender als ich." von den Haushaltungen entbehrt werden kann ,

Dies sind nur einige wenige Beispiele be- damit die Front in ihrem schweren Kampf die
sonderer . Opferfreudigkeit aus dem übrigen denkbar beste Ausrüstung erhält .
Reichsgebiet. Diese Liste ließe sich hundert¬
der den Sinn des „ Boltsopfers " restlos erfaßt
tausendfach steigern . Sie zeigt , daß diese Spen¬

diesen letzten Tagen des Volksopfers" noch
haben und erfüllen . Auch bei uns heißt es, in

einmal zu überprüfen , ob wir außer dem be =
reits abgegebenen nicht noch mehr haben , das
besser im Sinne des „Boltsopfers " verwendet
würde , als daß es ganz oder halb nuklos in
Schränken und Kommoden ruht . Möge darum
der besondere Opfergeist der oben an¬
geführten wie aller ostfriesischen vorbildlichen
Spender allen Volksgenossen ein Ansporn sein,
alles , was sie nur erübrigen können ,
auf dem Altar des Vaterlandes , zu opfern .

Aus ostfriesischen Sippen
Am 27 . Januar vollendet der ehemalige

Reichsbahn -Wagenaufseher Antoni Beeneten ,
Süderneuland II ( Kreis Norden ) , sein
80 . Lebensjahr .

Lohnfortzahlung beim Volkssturm

() Der Generalbevollmächigte für den Ar¬
beitseinsatz . Gauleiter und Reichsstatthalter
Saudel , hat im Einvernehmen mit dem Leiter
der Parteikanzlei und dem Reichsführer ½ am

17. Januar die ersten Durchführungsbestim¬
mungen zur Berordnung über die Stellung der
Angehörigen des Deutschen Volkssturms
lassen und dabei die arbeitsrechtlichen Fragen
geregelt , die sich bei der Heranziehung zum

er =

Von besonderer Wichtigkeit ist, daß dem
Volkssturm -Soldaten von seinem Betriebe für
die Dauer einer solchen Heranziehung , soweit
ste sechs Wochen nicht überschreitet , has Ar¬
beitsentgelt ( Erziehungsbeihilfe ) und die son¬
stigen Bezüge aus dem Beschäftigungsverhält
nis im wesentlichen unverkürzt weiterzuzahlen
sind nur bei den Beschäftigungsvergütungen
und Trennungsentschädigungen im öffentlichen
Dienst sowie bei sonstigen Trennungsgeldern,
die über 3,50 RM. täglich hinausgehen , sind
mit Rücksicht darauf, daß bei längerer Seran¬
ziehung fast immer freie Unterkunft und Ver¬
pflegung gewährt werden gewisse Einschrän¬
fungen vorgesehen. Der Voltssturm -Soldat ist
also bei Dienstleistungen , die die Dauer von
sechs Wochen nicht überschreiten , vor jedem
Lohnverlust geschützt. Bei ieder neuen Heran¬
ziehung beginnt die Frist von sechs Wochen
wieder von neuem .

Dauert die , Seranziehung ununterbrochen
länger a sechs Wochen , so finden vom Beginn
der steb

liegen .

In Königsbrück in Sachsen holte die
Privilegierte Schüßengesellschaft "

ihre alten historischen Uniformen , die bei be
sonderen Festen getragen wurden , aus den
Truhen hervor und brachte sie dem „ Volks¬
opfer " . Sie will damit beispielgebend zum

Zeit auch von solchen Andenten trennen müsse.
Ausdruck bringen, daß man sich in der heutigen

Ein Fronturlauber von der Ostfront , dessen
Familie aus Berlin umquartiert worden ist,
opferte in der Annahmestelle der Stadt Ka¬
men eine 14-Uniform fomplett , zwei Hosen,
ein , Braunhemd , eine Windjacke , ein Paar
Langschäfter , zwei Anzüge komplett , eine Jacke ,
eine Mühe , ein Hemd , einen Kopfschüßer undeine Leibbinde. Ebenfalls in einer Gammel¬
stelle des Städtchens Pirna erschien ein
Schwerkriegsbeschädigter , der mit seiner Fami¬

Leer

otz . Es wird wieder Strom eingespart . Es
fann nicht oft genug hervorgehoben werden , daß
jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin auf
jede nur mögliche Weise mit Kohlen, Gas und
elektrischem Strom sparsam umzugehen hat.
Um diese aus wehrtechnischen Gründen unbedingt
erforderliche Sparaktion wirksam zu unter¬

stützen, wird ab heute zu verschiedenen Tages¬
zeiten in den verschiedenen Bereichen des Kreises

man
Leer und darüber hinaus wieder der elektri¬

sche Strom abgeschaltet . Näheres wolle

bitte aus der entsprechenden Bekanntmachung
in vorliegender Ausgabe entnehmen .

Weener

otz . Emden . Fünfundzwanzig Jahre
Betriebsführer . Auf eine 25jährige Täs

Jubilar ist unter anderen auch seit langem Mit¬

tigkeit bei der WTAG. kann Direktor Hers
mann Suchtmann , Emden , zurückblicken . Der

glied der Wirtschaftskammer, Vorsitzender der
Kaufmännischen Deputation der Emder Kauf¬
mannschaft und Leiter der Bezirksgruppe Emden
der Fachgruppe Seehafen - und Umschlagss
betriebe .

Jubiläum . Am morgisotz . Emden .

in

gen Sonnabend kann der Obermeister der
Emder Bäcker -Innung , Thade Brouwer , auf
eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit als
Obermeister zurückblicken . Der Sechsund¬
sechzigjährige stammt aus Grimersum in

lung noch nicht geschlossen ist . Wer no nicht der Krummhörn . Er machte sich zuerst

geben konnte , wird jetzt in der Sammelstelle er = Aurich selbständig , kam aber 1906 nach Em =

wartet . Jeder sehe noch einmal nach, ob nicht den und erwarb hier die Bäckerei von Sander
hier und dort noch etwas entbehrt werden kann . Diepen , Am Eiland . Dieses Geschäft verlor er

durch Terrorangriff . Jetzt führt er die Bäderei
otz . Bunde . Feierstunde . Sonntag eines zur Wehrmacht einberufenen Innungsges

ſtunde zum 30. Januar , statt, an der der Bolts- lar gehört auch zum Meisterprüfungsausschuß
11 Uhr findet in der Volksschule eine Feier - nossen in der Wilhelmstraße weiter . Der Jubis

sturm nach Beendigungseines Dienstes geschloß der Handwerkskammer in Aurich.
en teilnimmt . Alle Volksgenossen sind zu der

Feier herzlich eingeladen.

Rundblick über Ostfriesland

Beethoven - Feierstunde in Aurich

otz . Salbemond . Gefängnis für Milch =

fälschungen . Viele Monate lang wunderten
sich die Kunden einer Milch verteilungsstelle in

Halbemond daß die ihnen gelieferte Milch stets
einen wässerigen Eindruck machte . Man hatte

zwar Verdacht auf die Inhaberin der Milchver¬

teilungsstelle , jedoch war dieser nie etwas nachs
zuweisen , bis man die Frau vor kurzem auf
frischer Tat ertappte , als sie wieder einmal die

Rannen enthielten aber mehrere Liter Wasser.
In der Berhandlung, die nor bent mig, bagin Norden stattfand, erklärte die Frau, daß
sie nicht wisse , wie das Wasser in die Kannen
gekommen sei . Da mehrfache vorsätzliche Milch¬
fälschung vorlag , und da Milch gerade für die

darstellt , verurteilte das Gericht die Frau zu
Kinder eines der wichtigsten Nahrungsmittel

sechs Monaten Gefängnis .

dem Amtsgericht

1. Woche die sonst für Soldaten gel - fung . Zum Tag der Machtergreifung durch Geburtstages Beethonens in Ahrenholz ' Gar - Milch in die bereit stehenden Kannen goß . Dieseotz . Feierstunde zum Tag der Machtergrei

tenden & christen Anwendung, der Volks- Adolf Hitler wird die Ortsgruppe Weener
ſturmjoldat erhält somit von diesem Zeitpunkt am Dienstag, 30. Sanuar, ium , ,Weinberg"
ab die Wehrmachtgebührnisse und
unterhalt, soweit dessen Boraussetzungen vor- Bevölkerung ist dazu eingeladen , insbesondereang Familien- Saal eine Feierstunde veranstalten . Die gesamte

Den Betrieben werden die aufgewendeten auch die Männer des Deutschen Volkssturms.
Beträge einschließlich der Unternehmeranteile
zur Sozialversicherung ( außer Unfallversiche
rung ) wie bei furzfristigem Wehrdienst und
Notdienst auf Antrag in vollem Umfang von
dem Arbeitsamt des Betriebssizes erstattet .

selbständige Gewerbetreibende ,
selbständige Landwirte und Angehörige freier
Berufe ist für die durch die Heranziehung vom
Volkssturmdienst ausfallende Arbeitszeit ein
besonderer Ausgleich nach Stundensägen vor¬
gesehen , deren Höhe sich nach dem letzten Ein¬
kommensteuerbescheid richtet . Dieser Ausgleich
wird vom Arbeitsamt unmittelbar gewährt .
Heimarbeiter , die nur für einen Betrieb ar¬
beiten , erhalten Entgeltungsfortzahlung wie
Betriebsarbeiter , sonstige Heimarbeiter und
Hausgewerbetreibende den Ausgleich vom Ar¬
Beitsamt wie Selbständige .

Weitere Einzelheiten sind den Durchfüh¬
rungsbestimmungen zu entnehmen , die im

Reichsgesehblatt verkündet sind und im Reichs¬
arbeitsblatt abgedruckt werden . Die Arbeits¬
ämter erteilen erforderlichenfalls weitere Aus¬
funft .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7,45 Uhr

Der ook vo
Uppermoor

Roman von Willy Harms

50) Doch der Vogt war noch nicht fertig . Sein
herrischer Blick ging in die Runde . „Wenn ihr
nun meinen solltet , dieser Kampf sei kein
Kampf , so gebe ich euch recht . Es soll auch kein
Kampf sein . Mit Raubzeug kämpft man nicht ,
sondern vertilgt es . Ihr seid mir zu schade für
diese Mordbrenner , ich seze eure Knochen nicht
ein . Nicht nur an Pape wollen wir denken , wir
säubern auch Deutschland . Darum wird unsere
Hand nicht zittern , wenn wir die Muskete an
die Backe nehmen . Und nun wollen wir gehen .
sonst tommt uns der Morgen auf den Hals ."

Nach einer halben Stunde war das Gutshaus
von Brudersdorf umstellt . Der Vogt und Bohn¬
sad waren nach dem Friedhof gegangen, um das
Grabgitter zu holen .

Der Schmied hatte Kräfte wie ein Bär . Als
wäre es ein Spielzeug , wuchtete er das Gitter
hoch . Gute Schmiedearbeit !" lobte er . „ Das
wird seine Dienste tun . "

Wart noch einen Augenblick , Bohnsack.
Was ich dir jetzt sage , brauchen die andern noch
nicht zu wissen, weil ich ihnen eine Enttäu¬
schung ersparen möchte . Suhrbier hat mir er¬
zählt von einem Gerücht , das im Lande um¬
geht . Friede soll sein ."

„Friede ?" Das Wort war ungewöhnlich ,
wollte dem Schmied nicht über die Zunge . Zu
den ließ es sich schlecht in Einklang bringen
mit der Arbeit der nächsten Stunde .

Wahrscheinlich ist nichts hinter dem Ge¬
schräz , aber doch müssen wir ihm auf dem
Grund gehen . Wenn hier in Brudersdorf alles
erledigt ist , wenn wir wieder bei unseren Pfer¬
hen find . reitest du still ableits . Erkundige dich

Hausschlachtungen nähern sich ihrem Ende. Inotz. Einkaufsgenehmigung für Ferkel. Die

allen Ställen werden jetzt Ferkel zur Mast für
den nächsten Herbst aufgelegt . Es sei deshalb
darauf hingewiesen , daß nicht landwirt
icha ftliche Tierhalter zum Erwerb von
Ferkeln , Läufern , Schajen , Hammeln und Läm¬
mern einer Einkaufsgenehmigung der
Kartenausgabestelle der Wohnortgemeinde be¬
dürfen . Dem Erwerb durch Kauf geht gleich der
Erwerb durch Tausch sowie jeder andere
unentgeltliche Erwerb . Das Lebendgewicht
von Ferkeln und Läufern darf bei der Ueber :
gabe an den Erwerber 50 Kilogramm nicht
übersteigen . Bei Fehlen der Einkaufsgeneh¬
migung kann die spätere Schlachtgenehmigung
nicht erteilt werden .

otz. Jemgum . Großer Erfolg des VoIfs
op fets . Der Aufruf , den Kreisleiter Dreicher
zum Volksopfertag an die Bevölkerung erließ ,fand
auch hier einen großen Widerhall . Wohl keine
Sammlung , die hier durchgeführt wurde , hatte
einen derartig großen Erfolg wie die Samm¬
lung des Volksopfers . An dieser Stelle mag
noch jeder wissen , daß täglich noch Gaben in
Empfang genommen werden und die Samm¬

in der Kreisstadt und bringe uns Nachricht . In
einigen Tagen bist du wieder in Uppenmoor ."

,,Vogt , ist es nötig , daß ich reite ? " Der
Viertelsmann war sich selber nicht darüber klar ,
weshalb er fragte .

,,Es ist nötig . Unser Handschlag gilt nur , bis
die Friedensglocken über Deutschland läuten .
Vielleicht haben sie schon geläutet . "

66
, ,Vogt , ich wollte Nein , es war verrückt ,

was er sagen wollte . Er behielt es für sich.
Aber wunderlich war ihm zumute , als der Vogt
und er das Gitter mit vorsichtigem Schritt nach
dem Wohnhaus trugen .

Es war nicht leicht , es ohne Geräusch an der
verschlossenen Haustür zu befestigen Denen die
wartend im Busch lagen , schlugen vor Erregung
die Pulse . Sie konnten im unsicheren Mondlicht
nur undeutlich die sich bewegenden Schatten er¬
kennen Stoffer Rieckdahl schlich gebückt herbei ,
wollte helfen . Aber der Vogt scheuchte ihn mit
einer Armbewegung zurück . Viele Köche ver¬
darben den Brei .

Schmied Bohnsack wußte mit Eisen umzuge¬
hen. Ohne Geräusch wickelte er den Draht umdie Türangeln und wand ihn durch die Stäbe

des Gitters . Dann schleppte er einige Balken
herbei und stellte sie schräg dagegen Fertig
Vogt !"

Suhrbier hatte die Leiter schon herbeigeholt
und sie an der Schmalseite des Hauses , wo
feine Fenster waren , gegen das Dach gestellt .
Schorß Lüttjemann stand bereit . Seinen Rod
hatte er ausgezogen und über die Feuertiepe
gelegt , damit die Glut verdeckt war .

Sinauf !"
Wie eine Kaze stieg Lüttjemann . Auf Sof :

fen . Keine Sprosse knarrte . Das Schilfrohr des
Daches auseinanderbiegen , ein Feuernest ma =
chen . Nun die glühenden Kohlen hinein Hinun¬
ter und die Leiter beiseite .

Zwei , drei Minuten hatten die im Anschlag
Liegenden zu warten . Es kam ihnen vor , als
wären es Stunden .

,,Das Feuer geht euch nichts an . Jeder be¬
hält sein Fenster im Auge ." So hatte der Vogt

otz. Im Rahmen des „Deutschen Volksbil¬
dungswerkes " Aurich wurde aus Anlaß des
in diesem Jahre sich zum 175 Male jährenden

ten ein Beethoven - Abend veranstaltet.
Dr. Wilhelm Jensen , der fünstlerische Lei¬

cher Musikfreunden"
ter des Abends, vermittelte mit seinen , Auri¬

ein Lebensbild Beetho¬
vens in Wort und Ton . Der Abend führte in

das kammermusikalische Schaffen Beethovens

(F -Dur ) den 1. Saz . (Richard Aden . Bioline ,
ein. Wir hörten u. a. aus der Frühlingssonate

Luise Langreder am Flügel ). Die Pianistin
erfreute in meisterhafter Nachschöpfung mit otz . Dornum . Erfolgreicher , Groß¬
Sätzen aus Klaviersonaten u . a. aus der be- Sammeltag . Daß man auch in unserer
rühmten Pathetique " , "Largo et mesto" aus Ortsgruppe den Aufruf zum Volksopfer " rich¬
der D -Dur -Sonate und „ Ecossaisses". Hanna tig verstanden hat , zeigten die am gestrigen
Hoffmann , Leer , am Flügel Richard Aden , Großsammeltag in so reichem Maße eingeliefer¬
fang jugendlich beschwingt Ich liebe Dich!" ten Uniformen und wertvollen Kleidungsstücke ,
und Blümchen Wunderhold " . Der Vortrag sowie Wäsche aller Art . Außerdem wurden noch
der Egmontlieder und der Arie „ Die Hoffnung " große Mengen Altmaterial mit abgeliefert .

verspricht der begabten Sängerin eine Zukunft , otz . Esens . Aus der Geschichte des

Das collegium musicum Irmgard und Wil - Drostetors . Auch diese Bezeichnung in

helm Jensen , Richard Aden , Friedrich van Esens stammt noch aus der Zeit , als das Städts
Senden und Roolf Wessels spielte mit fauchen ein befestigter Plaz war . Damals lag die
berer Intonation , feinster dynamischer und ago- Wohnung des Drosten neben dem an dieser
gischer Abstufung den geistlichen Marsch aus Stelle befindlichen Tor , dessen Namen heute

Rönig Stephan " und als Austlang das be- noch das Straßenstück zwischen Hindenburgstraße
fannte Jugendwert Beethovens : Das Klavier - und Platz der SA . trägt . Heute ist hier von
quartett in Es -Dur . Der Abend war mehr als einem Tore nichts mehr zu sehen , doch legte
ein musikalisch untermalter Vortrag : Eine man fürzlich bei Ausschachtungsarbeiten große
Beethoven -Feierstunde im wahrsten Sinne des Steinblöcke frei , die von dem ehemaligen Tor
Wortes . Aehnliche Veranstaltungen auf dieser stammen sollen . Diese Steine , die Verzieruns
fünstlerischen Höhe würden die zahlreich er = gen tragen , geben einen Begriff von der Stärke
schienenen Zuhörer dankbar begrüßen . der Tore aus alter Zeit , die damals dem Ans

sturm der Feinde Trotz bieten mußten .

gesagt . Der Finger lag am Hahn , der Blick war | nahm und das Blickfeld verhängte ? Neben Lud¬
festgeschmiedet an den dunklen Fenstervierecken . wig Rieddahl , der dem neben ihm liegenden

Da ging ein hartes Aufatmen durch die
Reihe , vom Dache kam ein Knistern . Im Hause
rührte sich nichts .

-

-

Walter Bergen .

Die Flamme leuchtete auf , leckte nach allenSeiten . Im Hause rührte sich nichts.
Der Schmied , der mit dem Vogt die Saus

tür bewachte , wandte kein Auge vom Dach . Jede
Sekunde war ein Gewinn . Das Feuer brauchte
Zeit , um sich auszubreiten .

Das Knistern wurde stärker . Die Flammen
griffen nach oben , liefen auf dem First entlang ,
warfen einen hellen Schein auf harte Gesichter .

Nun brannte der halbe Dachstuhl -
„ Feuer ! "
Eine wilde Stimme tam von drinnen ,

brüllte , als ob sie Tote erweden wollte .
Achtung !" Ruhig rief es der Vogt . Versteck¬

spielen war nicht mehr nötig .
Ein Fenster wurde von drinnen aufgerissen.

Jemand schwang sich auf die Brüstung , hatte
das eine Bein schon draußen . Da fiel er zurüd.
Der einäugige Rieddahl hatte den ersten Schuß
abgegeben .

, , Gut !" rief der Vogt .

Ein wüstes Rennen und Schreien begann im
brennenden Hause . Ein anderes Fenster wurde
aufgestoßen , aber niemand hatte sich gezeigt !
Doch ! Nun flog mit gewaltigem Anlauf ein
Mensch durch den Fensterrahmen , überschlug sich
und blieb liegen . Hatte er sich das Genic ge¬
brochen ? Oder blieb er liegen , weil Andreas
Jörn auf fünf Meter auf ihn geschossen hatte ?

Jemand lief im Hause am offenen Fenster
vorüber . Rodendank schoß , aber es war nicht
sicher , ob er getroffen hatte .

Das Feuer hatte sich schnell ausgebreitet ,
der Dachstuhl war eine lodernde Fackel . Jedes
Grashälmchen war in dem grellen Licht zu er¬
fennen .

Einige Schüsse fnatterten im Hause Aber
wer konnte zielen , wenn der Rauch den Atem

Haverfost eine neue geladene Muskete reichte ,

sprigte der Sand auf . Mehr merkten die An¬
greifer nicht von den einschlagenden Geschossen .

drei Mann zwängten sich durch das Fenster .
Ein lauter Ruf quoll aus dem Hause , und

,,Sie sind unflug geworden " , stellte Bohnsack
fest . Die drei behinderten einander nur , keiner
tam nach draußen .

Bohnsack , jetzt !" rief der Vogt . Es hätte der
Mahnung nicht bedurft . Auch der Schmied hatte
gesehen , daß die Haustür , hinter der es schon
lange gepoltert hatte , nach innen aufgerissen
war . Der Draht am Drüder hatte einer von
Todesangst aufgepeitschten Kraft nachgegeben .
Ein halbes Dutzend versuchte , nach draußen zu

fommen . Sie liefen gegen das Grabgitter , rüt
telten an den davorgestellten Balken und san :

ken dann nieder . Ruhig hatten der Vogt und
Bohnsack gezielt . Der Schmied wischte sich mit

dem Aermel den Schweiß. Allmählich wurde es
draußen heiß. Wie mußte es drinnen sein!
einer entkommen!" schrie der Vogt Bohnsack zu.

,Ohne das Gitter wäre uns doch vielleicht

Ohne den Viertelsmann Suhrbier wäre der
Anführer der Bande entkommen . Aus dem Fen =
ster , für das Rieckdahl und der Tischler Brink¬
mann verantwortlich waren , flog plötzlich ein
riesiger Feuerball , ein brennendes Stüd Bett¬
zeug flog ihnen vor die Köpfe , blendete sie und
trieb ihnen stinkenden Rauch in die Kehle . Im
selben Augenblick schwang sich ein junger Kerl
aus dem Fenster , deutlich war das Knabenge¬
sicht erkennbar , sadte in die Knie , sprang wieder
hoch, kam aber nicht dazu , fortzulaufen oder das
breite Schwert , das er in der Faust hatte , zu
gebrauchen . Suhrbier hatte das Fähnrichsgesicht
gesehen , siedeheiß schoß ihm das Blut in den
Kopf Steffen !" brüllte er und machte einen
Sprung vorwärts , dachte nicht an seine Hände ,
in denen noch jede Sehne schmerzte er unter :

lief den Milchbart , und dann sprach sein Messer
das letzte Wort .

( Fortlegung folgt . \



Vergessene Erfindung kriegswichtig
otz . Die Hohladung wurde in nichtfach

männischen Kreisen weitgehend erst bekannt durch
ihre Kriegsverwendung als Hafthohlladung im
Kampf gegen Panzerkampfwagen . Sie erreicht
als solche eine derartige triegswichtige Bedeu¬
tung , daß unsere besten Panzerkampfwagen wie

Panther " , " Tiger " usw. mit einer Schutzschicht
gegen das Haften der panzerbrechenden Haft¬
hohlladung versehen wurden .

Diese Sohlladung hat eine bemerkenswerte
Geschichte : Die erste Veröffentlichung über die
Sohiladung ist durch einen Pionier - und Inge¬
nieuroffizier , den Premierleutnant a . D. M. v.
Förster bei der Schießbaumwollfabrik Wolff und
Co. , Walderode , im Jahre 1883 erfolgt . Im
Jahre 1910 hat dann Dr. Max Neumann , lang¬
jähriger Betriebsleiter der Sprengstoffwerke
Reinsdorf von der Westfälisch-Anhaltischen
Sprengstoffwert A. G. Berlin , für diese Fabrik
das Patent Nr . 249 630 über Verfahren zur Her¬
stellung von Sprengförpern ( eben diese Hohlla¬
dung) erhalten . Im Jahre 1911 wurde auf die
selbe Erfindung das englische Patent Nr . 28 030
erteilt . Im Jahre 1926 wurde dann in der Zeit¬
schrift „Schuß und Waffe" die Eigenart der
Hohlladung kurz erläutert , also in aller Deffent¬
lichkeit darauf hingewiesen .

Dieses Verfahren des Formens und An :
bringens von „frei " an dem zu zerstörenden Ge¬
genstand anzulegenden Sprengladungen
war allen damaligen Anschauungen zuwider .

stand zugekehrt war , ganz im Sinne der eingangs | Weise weiter Nachforschungen angestellt und

dargestellten Entdeckung der bis dahin unerklär - einige Urkunden aufgestöbert die von gewisser
lichen Wirkung des Sprengstoffes . Ohne einen Bedeutung sind . In Heim und Herd " hören

diese Sprengladungen war demnach geringstes Wechsel des Sprengstoffs , ia , trok Gewichtsver - wir 1928 von einer Rechnung des Amtmanns
Gewicht mit größtmöglicher Wirkung zwingendes minderung der Ladung wurde eine erheblich von Greetsiel , dem Juist unterstellt war , vom
Gebot . Für Panzersprenggranaten . Panzerfaust größere Wirkung erzielt . Dem Sturmpionier 15. November 1584 : Heinrich Willems uff Ih¬
und Panzerschreck ist geringes Gewicht des war geholfen . Doch auch für andere Zwecke als rer ( Gnaden ) befelchschreibendt nach der Juste
Sprengstoffs ebenfalls von hohem Wert . für den Angriff fand die Sohlladung in ver - geschickett , die jungen Volen von dannen zu

Brisantere Sprengstoffe als die derzeit verschiedener Form weitgehend Verwendung . Diese holenn . Ihme zu zerungt gebenn 1 Gulden .
wendeten konnte der Chemiker wohl schaffen, Art der Sprengladungform war streng geheim ! Dem schiffman voer sein Fracht zahlt 1 Gulden .
doch mußte bei diesen größere Empfindlichkeit Wie wenige wußten selbst von der viele Jahre Denn Bauern nach altem Gebrauch gebenn 1
gegen Schlag und Stoß , also auch gegen Be zurückliegenden Veröffentlichung ! Erst im Jahre Tonne bier od. 2 this . , da sie die Volen helffen
schuß in Kauf genommen werden , das heißt 1948 übernahmen unsere Feinde die Hohlladung , vangen ."
größere Möglichkeit ungewollter Zersegung , das Geheimnis fiel .
also ungewollter Detonation infolge äußerer
Einflüsse . Damit war dem Soldaten nicht ge¬
dient . Lehrreich ist, daß es auch eine deutsche Er¬
findung war , Panzergranaten der
Schiffs artillerie mit ihrer Sprengladung
derart stoßsicher herzustellen , daß die Granaten
nach Durchschlagen des Schiffspanzers noch tief
in das feindliche Schiff eindringen fonnten , um
dann im Innern mit denkbar größter Wirkung
zu detonieren . Bis zur Stagerrakschlacht war es
den Engländern nicht gelungen, derartige Gra¬
naten herzustellen .

Aus diesem Zwiespalt der Forderungen bot
die Sohlladung " einen rettenden Ausweg.

Sohladung " nannte man nur eine vorberei
tete Sprengladung mit einem etwa tegel - oder
halbkugelförmigen Hohlraum . Diese Ladung
war so geformt , daß der Hohlraum nach An¬
bringen der Ladung dem zu zerstörenden Gegen¬

Denn bis zum gegenwärtigen Weltkrieg wurde Diemöglichst enges Zusammenfassen des gesamten
Sprengstoffs gegen den zu sprengenden Gegen¬
stand verlangt , während die Hohlladung ein Ab¬
sezen der Masse des Sprengstoffes von dem
zu sprengenden Gegenstand durch ihre eigenar¬
tige Hohlform bedingt : Der erfindende Ingeni¬
eur hatte einem zylindrischen Sprengkörper , der

mit einer flachen Seite auf der zu zertrüm¬
mernden Unterlage ruhte , eine tegelförmige
Höhlung gegeben , deren untere Teile die zu zere
frümmernde Unterlage bildeten . Die Spize die
ser Höhlung lag etwas oberhalb der Mitte des
Sprengstoffzylinders . Der Erfolg dieser gänz¬
lich neuen Ladungsform war nach damaligen
Begriffen geradezu grotest : Der Sprengstoff ,
der in seiner Masse nun einen gewollten nam¬
haften Abstand von dem zu sprengenden Gegen¬
stand hatte , auf dem er nur mit einem schmalen
Rande auflag , wirtte überraschenderweise noch
viel energischer auf seine Unterlage , als wenn
die Höhlung mit Sprengstoff ausgefüllt gewesen
wäre . Weder diese Erfindung noch deren Ver¬
öffentlichung fand die ihr gebührende Beach¬
tung . Das mag sich mit daraus erklären , daß
bei allen nichtmilitärischen Sprengungen von

frei " anzulegenden Sprengladungen aus Grün¬
Sen der Sparsamkeit , aus Rüdfichten auf die
Umgebung usw. in der Hauptsache abgesehen wird .

Da verlangte der Pionier im zweiten Welt¬
trieg einen noch brisanter , also noch energischer
wirkenden Sprengstoff zum Zerstören von
Beton und Stah I als das derzeitige Spreng¬
mittel , das ihm zur Verfügung stand . Die Zahl
widerstandsfähiger Deckungen , die Verwendung
von Beton und Stahl waren erheblich gewachsen .
Letzte Hilfe im Angriff gegen Beton und Stahl ,
wenn alles andere versagte , war der Pionier
mit seiner Sprengladung . Jedes Kilogramm
Sprengstoff mußte der Pionier selbst in direk¬
tem und indirektem feindlichen Feuer über das
Trichterfeld , durch das Drahtgewirr der Hinder¬
nisse und über Abwehrgräben an die zu zerstö¬
renden Feinddeckungen aller Art , ja an den
fahrenden Panzer tragen und dort anlegen . Für

Es wurden geboren :
Helga Remmine am 13. 1. 45. Obergefr .

Jan Meyer und Frau , geb. Kroon ,
Bunde .

Rena Johanne am 20. 1. 45. Johannes
Heddinga u. Frau , geb. Kurz . Uttum ,
6. 3. Städt . Krantenhaus Norden .

Gerold am 18. 1. 45. Benne Hoefer ,
geb. Doesten , Gustav Hoefer . Bunde .

Elisabeth Johanna Maria am 24. 1. 45 .
Hauptgefr . Johann Ferstl und Frau
Jürine , geb. de Vries . Wybelsum .

Rente Ernst am 24. 1. 45. Gefr . Ernst
Fohrden , z. 3. Laz . , u . Frau Trientje ,
geb. Hartmann , Neu -Petkum .

Es haben sich verlobt :

Johanne Freudenberg , Siegfried Preuß .
Ludwigsdorf , s . 3. Travemünde , Forst¬
haus Herzogsmühle , Kr . Treuburg /
Ostpr . , 20. 1. 45 .

Anna Poppen , Hinritus Jürrens . Canum ,
Gr . -Midlum , 3. 3. Emden .

Johanne Hegewisch , Matr . Obergefr . Hans
Stolpmann . Emden , Bütow (Bez . Kös¬
lin ), Jan . 45 .

Es haben sich vermählt :

Johann Janssen , Oberlin . u . Kompanies
chef, Gerda Janssen , geb . Flechtner .
Breslau 16, Elsterweg 8, Norderney ,
Damenpfab 18 , 16. 1. 45.

Dbergefr . Klaus Hoffmann , Chriftine
Hoffmann , geb . Klöver . Brofzetel ,
20 , 1. 45.

Uffz . Ernst Borwert , Helena Borwert ,
geb. Heidrich . Emden , z. 3. Urlaub ,
Blaue (Havel ) , 16. 1. 45 .

Gerhard Melissen , 3. 3. im Felde , Lydia
Melissen , geb. à Tellinghusen , Emden ,
Ligariusstr . 2 .

Mente Hemten
Obergefr . i . e. Gren . Regt ., uns .

lieber Sohn u . Bruder , fand im Alter
von 29 3. im Süden den Heldentod .
In stiller Trauer namens aller Anges
hörigen : Familien M. Hemten und
Hellmers . Trauerfeier 4. 2. , 14 Uhr ,
Kirche Remels .
Selverde , Kl . Sollen , 24. 1. 45 .

Foce Utena
Obergeft . i . e. Gren . -Regt ., uns .

einziger geliebter , unverg . Sohn , mein
herzensguter Bruder , mußte am 16. 12 .
im blüh . Alter von 23 3. im Westen
jein junges Leben für sein Vaterland
hingeben . In tief . Trauer : Heito Utena
1. Frau Rita , geb. Schmidt , Ettine
Utena u , alle Angeh . Trauerfeier 4. 2. ,
10 Uhr , im Gemeindehaus Norden .
Nabörst , Januar 45 .

Hermann Smidt
Gefr . i . Pz . Füs . Regt . ,, Großs

deutschland " , Inh . d. Verw . Abz . , uns .
1b. , unvergeß ! Sohn , mein einziger ,
herzensguter Bruber , fand am 17. 10 .
44 im 23. Lebensf . den Heldentod .
In unfagbarem Schmerz : Jan Smidt
u . Frau , geb. Goemann , 44-Sturmm .
Gerd Smidt , nebst allen Angehörigen .
Trauerfeier 4. 2. , 9. 15 Uhr , Kirche
Landschaftspolder .
Landschaftspolder , 28. 1. 45 .

Während die Hohlladung gemeinhin auch aus
ßen halbfugelähnliche Form hatte , wurde für
den Kampf gegen den Panzerkampfwagen eine
besondere Art , die „ Safthohlladung " ge¬
schaffen : ese Safthohlladung hat Trichter¬
form , die Trichteröffnung hat etwa 15 Zenti¬
meter Durchmesser, der röhrenförmige Teil des
Trichters bildet den Handgriff . Die Trichters
wände bergen einen Innenraum als Hohlraum
für den blechumkleideten Sprengstoff . Mit der
weiten Trichteröffnung , dem Trichterrand , figt
der Trichter auf einer magnetischen Eisenarmie¬
rung , die die ganze Sprengladung an Eisen ,
Stahl , Kobalt usw. haften läßt . Gin Zeitzün¬
der sorgt für die Detonation . Auch der Trichter¬
rand mit dem Sprengstoff hält demnach nach An¬
legen der Ladung einen geringen Abstand von
dem zu zerstörenden Gegenstand .

Oberst a . D. Voekrodt .

Von,,wilden Pferde " von Juist99

: : Unter den urwüchsigen Einwohnern von

Juist in der ersten Zeit meines dortigen Wir¬
fens hatte ich besonders einen der alten in
mein Herz geschlossen, den biederen fünfundacht¬
zigjährigen Eilert Hallen Visser , dem ich am
11. Juli 1893 , als er 95 Jahre alt war , das
letzte Geleit zum Friedhof gab . Er zeichnete sich
durch ein staunenswertes Gedächtnis aus , und
als vierzehnjähriger Junge hatte er die Be¬
segung der Insel in der Franzosenzeit erlebt ,
wußte sich jeder Einzelheit genau zu erinnern
und verstand es meisterhaft , seine Erlebnisse zu
schildern . Durch ihn erhielt ich den Bericht
über die „, wilden Pferde " auf Juist , den ich
wiedergebe , wie er ihn schilderte und ich ihn
sofort niederschrieb .

Dr. h . c . Otto Leege
un blot noch de dröge Helmtoppen to d' Snee
uttefen . Wenn ' t nich alltobiefter fror , bunnen
se woll noch tegen de Fröst an mit hör lant
Winterhaar . Faten wurden s' int Harst oot noch
wer an ' t fast Land brocht . Man dat was ' n be =
sünner Spill , hör intofangen . Alle Infulaners
mussen d' r achterto , un mit lange Liens hör
möten un hör ' n Toom anleggen , un dat leten
se sid nich gefallen un hauden un beten um

sick. Mien Grootvader hett dat sülwst nich be¬
läwt , man de hett 't van de sien Grootvader ,
un an de Wahrheit is woll m defeln ."to

Im Jahrbuch der Gesellschaft für bildende
Kunst und vaterländische Altertümer zu
Emden " veröffentliche Professor Ritter 1913
einen ausführlichen Bericht über den gleichen

, ,Dat weten Ge säter nich , dat ' t up Juist Gegenstand , der die Richtigkeit der Visserschen
vör lange , lange Tied oor wille Päär gewen Ausführungen bestätigt , obwohl ste ihm unbe
hett . ' t mag woll 300 Jahr , villicht ook langer fannt waren . Dr . Klinkenborg fand 30 Jahre
leden wäsen , so vertellde mi mien Grootvader , früher im Vatikanischen Archiv eine lateinische
dar lepen up ' t Eiland allerhand will Päär Handschrift, verfaßt von Dr. jur . Henricus Ub¬
Düün up , Düün daal in de Lägten un up de bius (Hinrich Ubben ), geboren in OstermarschSeller , groten un lüttjen , de grootste nich so bei Norden , nachmaliger Kanzler des Grafen
groot , as de paar , de wi up de Strand bruken Enno II. von Ostfriesland aus dem Jahre 1530,
to Holt fahren , int Winter rug, int Sömmer der älteste Bericht über die Heimat , der aller¬
glatt , man alltieds wild . Am meesten jeg man dings nicht immer zuverlässig ist. Dr. Ritter

den se dat meeste Grön , man meest hadden se' t und ausführlichen Anmerkungen versehen wie
hör up de Bill (Westteil der Insel ) , dar fun - hat die Arbeit mit philologischer Genauigkeit

nich ruhm van Fohr . De Eilanders wassen man Dr. Ohling sagt, der die Handschrift auch ins
slecht up hör to spräten , denn uns Koien un Hochdeutsch übertragen hat . In der Uebersehung

lautet sie bezüglich der wilden Pferde : „ DieSgaapen hadden 't man knapp van Fohr , man
wi hadden nix to seggen , de Landsheer was Insel Juist zeugt eine wilde Pferderasse , ", die
Baas . Alltobest hadden 't de Päär nich, ' t was sich nur von den Kräutern oben an den höch¬
nich licht hör nödige Köst to finnen . De Dünen sten Dünenkoppen unter freistem Himmel nährt .
vertrampelden se total , un wenn se van fären Sie hat sich noch nicht an den Anblick der Men¬
blot ' n minst segen, dann naiden se d' r ut , schen gewöhnt , geschweige , daß sie ihre Annähe¬
datt dat Sand man so stuwen de . Gung hör ' t rung duldete . Sie sind ungewöhnlich schnell¬
alltofgra , dann kwam d' r woll ' n Gluup van füßig und lassen sich nur durch ausgespannte
Greetsiel of van de Eems un brocht wat Hai Seile fangen und in andere Länder abführen ."
of Ruugfoor . Besünners sgra gung ' t hör in
de Winter , wenn de Grund hart froren was

Diedrich Wilten

Gren . , uns . lieber , hoffnungsv .
Sohn u . lieber Bruder , fand im Alter .
von 19 3. am 16. 12. 44 im Westen den
Heldentod , er folgte [. Bruder Wübbo .
In tief . Trauer : Arend Wilten u. Frau ,
geb. Buhr , Frerich , z. 3. Wehrm . ,
Gerhard u . Angeh . Trauerfeier 4. 2. ,
14. 45 Uhr , Kirche Bagband .
Südermoor , 24. 1. 45 .

Georg Haar
Feldw . , Inh . d. EK . 2. Kl ., der

Ostmed , u . d. Verw .-Abz . i . Silb ., mein
innigftgeliebter , herzensguter Mann u .
glücklicher Papa , uns . einz . Ib . treuer
Sohn , fand im 26. Lebensj . am 19. 11.
44 im Osten den Seldentod wie seine
drei Schwager . In unsagbar . Schmerz
Grete Haar , geb. Krüsmann , Henri u .
Angeh ., Hinrich Haar u . Frau , geb.
Strothenfe . Bremen , Neukirchstr . 2 ,
Willmsfeld , 15. 1. 45 .

Berthold Santjer

Gefr. , Inh . d. GK. 2. Kl . u . d.
Inf -Sturmabz , unser innigstgeliebter ,
unvergeßl . jüngster Sohn u. lebens¬
froher Bruder , ist am 22. 12. 44 an
feiner im Westen erlittenen Verwun¬
dung im Alter von 19 3. für uns alle
gestorben . In tiefer Trauer : Wilhelm
Santjer u . Frau Eline , geb. Freese
mann , Familien Gerh . Hoffmann , Fol¬
fert Taddigs , Willi Santjer u : Ang .
Gedächtnisfeier 11. 2. , Kirche Esens .
Esens , 23. 1. 45 .

Gertrud Ohling , geb . Liebner
meine teure Gattin u, unfere liebe
Mutter , verschied nach kurzer heftiger
Krankheit im fast vollend . 52. Lebensj .
am 24. 1. Dr. Gerhard Ohling , Ober
gefr . Diedrich Ohling i . F. , Gerhard
Ohling . Beerdigung Montag , 29. 1. ,
13 Uhr , vom Trauerhause . Trauerfeier
12. 30 Uhr . Aurich , Graf -Ulrich -Str . 23 .

Elisabeth Suur , geb . Budde
meine liebe Frau , unsere gute Mutter
u . Schwester , ist im 55. Lebensjahre
nach langem Leiden sanft entschlafen .
In tiefer Trauer : Enno Suur , Kinder
u. Angeh . Beerdigung Montag , 29. 1. ,
14. 30 Uhr vom Sterbehause , Trauer
feier 14 Uhr . Loga , Hohe Loga 52, 24. 1.

Mathilde Anneliese Ferdinand
unsere liebe fleine Tochter , verstarb
am 21. 1. . nach kurzer , heft . Krankheit
im Alter von 18 Mon. In tiefem
Schmerz : Johann Ferdinand n. Frau
Gretchen , geb. Dänefas , nebst Angeh .
Beerdigung erfolgte am 25. 1.
Groß -Sander , 26. 1. 45 .

Julius Beder
Schuhmachermeister , unser lieber , guber
Bater , verschied heute nach längerer
Krantheit im 82 , Lebensj . In fefer
Trauer : Ernst Beder u . Frau , geb.
Terborg , Peter Beder u . Fran , geb.
Klintenborg . Beerdigung 29. 1. , 15 Uhr
Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Leer , 25. 1. 455 .

Engeline Swyter
unsere Ib. Schwester , entschlief sanft im
71. Lebensi . Im Namen aller Angeh . :
Sinrich H. Swyter . Beerdigung Mon¬
tag , 29. 1. , 14 Uhr , Kirche Loquard .
Loquard , 25. 1 45.

Marie Menssen
meine liebe Braut , entschlief 22 3. alt .
In stiller Trauer : Heno Klöver , z. 3 .
im Felde , u . Angeh . Beerdigung fand
bereits statt . Brodzetel , 22. 1. 45 .

Amtliche Bekanntmachungen

Der hervorragende ostfriesische Geschichtsfor¬
scher Dr. H. Reimers hat . in seiner gründlichen

Es ist wohl anzunehmen , daß auch zur Zeit
seines Vorfahrs , Edzards des Großen , die glei
chen Verhältnisse bestanden . Reimers bemerkt
ferner : „Daß der Besitz der Juister Pferde vom
Landesherrn , zum mindesten zu Zeiten auch
Aufwendungen von nicht ganz unerheblicher
Höhe erforderte , vermögen wir durch eine an¬
dere Notiz zu belegen, die uns wiederum etliche
Jahrzehnte weiterführt . Im Auguste 1620 wurde
durch Vermittlung des Amtes Leerort von dem
damaligen Grafen von Ostfriesland , Enno III .,
dem Neffen , zu Holtgaste im Reiderlande 30
Fuder Heu angekauft , die von dort nach Soft¬
borgersiel, gefahren wurden , um zu Schiff nach
Juist verfrachtet zu werden . Die Ausgabe hier¬
für beträgt die immerhin stattliche Summe von
136 Gulden . Sie ist aber wohl nur so zu erklä =
ren , daß dies Heu zur Winterfütterung für die
Juister Pferde bestimmt gewesen ist , über deren ,
Ernährung außerhalb dessen , was ihnen dort
die Natur bot , wir allerdings bis jetzt keinerlei
Sindeutung haben."

Von da an hören wir nichts mehr von wil¬
den Pferden , und verschiedene schwere Sturm¬
fluten richteten auf der Insel so große Verwü¬
stungen an , daß man von einer Entsendung
von Pferden wohl Abstand nahm . Alle weite =
ren Nachforschungen blieben erfolglos , und so
bleibt einstweilen der Schlußtermin in Dunkel
gehüllt .

Volks
opfer

Ein Ruferscholl

ein Raunen

geht durch ' s

Land : Volks¬99
opfer !" - Öffnet

die Schränke ,

die Truhen

öffnet die Her

zen und gebt ! Opfert alles , was Ihr nicht

täglich gebraucht ! Gebt Spinnstoffe jeder

Art , Männer - , Frauen - , Kinder - und Haus¬

haltwäsche , Männer - , Burschen - , Frauen - und

Mädchen - Bekleidung , Uniformen und Uni¬
formteile , festes Schuhwerk und Ausrüstungs¬

gegenstände , wie Zeltbahnen , Decken , Tor

nister , Kochgeschirre , Koppel , Ferngläser usw .

Millionen erfüllten bereits ihre Pflicht , legten
ihre Habe auf den Altar des Vaterlandes ,

getreu den Vorbildern aus den großen Be¬

freiungskämpfen , folgten dem Ruf des Führers ,

getreu den Prinzipien deutscher Ehre : alles

für das Vaterland , für ein Leben in Freiheit !

Wartet die Front noch auf Dein Opfer?

Neermoor .Burfehner Weg u. westl . Teil Gem . Heis - Wohlfahrtskasse
felde , Nüttermoor , Nüttermoorerftel , Klo¬
termühle , Kloster Thedinga , Veenhusen ,

Terborg , Rorichum , Oldersum , Betfumer
Münte , Pettum , Jarssum , Borssum , Ter
gast , Simonswolde , 3hlowerfehn , Lud
wigsdorf . Bez . 66 : Logabirum , Nortmoor , 5 Schafe aus der Weide Wolthusen entl . Kuh , März falbend . Chr . Meiners , Heiss
Holtland , Holtland -Nüde , Hesel , The Jannes Neeland , Uphuser -Klappe .
ringsfehn , Boetzetelerfehn , Stiefeltamper - Gute Milchkuh nehme auf Winterfütte - Rühe , frischmelt od. hochtragd ., gebe auch
fehn , Hatshausen , Ayenwolde , Warsings - rung . Wwe . Dirt Meints , Atelsbarg 23 .
sehn . B. Reihenfolge der Abschaltungen Nehme Vieh in Weide . Erich Falke ,
(Aenderungen vorbehalten !) : 26. 1. : 7. 30 Langeoog , Ruf 148.

Jahresver - 13 ja . Kühe , März falbend . 3. Ihnen ,
jammlung Montag , 29. 1. , 18 Uhr , bei Bangstede
v . Lengen . Der Vorstand . Rühe , einige hochtr . , Febr . -März talb . .

Wer nimmt gelegentl . von Hamm /Weftf . S. Janssen , Grimersum , Ruf Wirdum 36.
nach Leer 3 gefüllte 3tr .-Säde mit ? Kuh , Mitte Febr . falb . Pflüger , Wal¬
Leer Pferdemarktstr . 31. linghausen 28.

Bontjes , Plaggenburg b . Aurich .
Bulle Albert " 60 235, Mutter u. Vaters¬

mutter 4% Fett , zur Zucht empfohlen .
Reiner Bengen , Westermarsch I.

Verloren Gefunden

mit weiß .Kinderwollschal, hellblau
Streifen auf dem Ostersteg verl . Buß ,
Leer , Ostersteg 29.

felde , Buschweg 1.

bis z . Herbst auf Futter . H. D. Agena ,
Landschaftspolder .

2 Kühe , Februar falbd . Beter Janssen ,
Weenermoor i . Reiderland .

2 Kühe , Febr . talbd . Geschw . Hinrichs ,
Klinge b. Neuburg .

Gutes Kuhtalb . Eds . Albers , Nord¬
Dunum .

1 Sendung Läuferschweine a . Sonnabend ,
27. 1. Anton Seeberg , Upende .

Läufer u . Fertel treffen voraussichtlich
wieder z. Montag in Wittmund ein .
Springer , Sever .

Schäferhund, wachsam, 1 3. Tjade Basse,
Schaf , tragd . Gerhard Schmidt , Kl .-Hollen .

Ost -Victorbur

b . 8. 15 Bez . 5b , 8. 15 - 9 Bez . 6a , 11 - 12 Weide für ein Füllen u . 2 Rinder ges .
Bez . 66 , 14 - 15 Bez . 1a , 17. 30- 18. 45
Bez . 2a , 18 . 45 - 20 Bez . 3a . 27. 1. : 7. 30
b. 8. 15 Bez . 2b , 8. 15 - 9 Bez . 36 , 11 - 12 Bez .
4a , 14 - 15 Bez . 4b , 17. 30- 18. 45 Bez . 5a ,

Stadt Emden . Ich weise erneut alle 18 45 - 20 Bez . 5b . 29. 1. : 7. 30- 8. 15

Stromverbraucher auf die dringende Not - Bez . 6a , 8. 15 - 9 Bez . 6b , 11 - 12 Bez . 1a ,
wendigkeit der Stromersparnis hin . Eine 14 - 15 Bez . 2a , 17. 30 - 18 . 45 Bez . 2b .
regelmäß. tägliche , fühlbare Stromsperre 30. 1. : 7. 30 - 8. 15 Bez . 36, 8. 15 - 9 Bez .
wird die Folge sein , wenn dem Aufruf 4a , 11 - 12 Bez . 46 , 14 - 15 Bez . 5a , 17. 30
des Herrn Gauleiters nicht nachgekommen b. 18. 45 Bez. 56 , 18. 45–20 Bez. 6a. Attentasche, Dienstag , 23. 1. , von Ems¬wird . Emden , 25. 1. 45. Der Ober 31, 1. : 7. 30- 8. 15 Bez . 6b , 8. 15 - 9 Bez

brüde Leerort bis Weener verl . D.1a , 11 - 12 Bez . 2a , 14 - 15 Bez . 26 , 17. 30bürgermeister
b . 18. 45 Bez . 36, 18 . 45 - 20 Bez . 3a . Plaatje , Weener , Str . d . SA . 2 .

Fingerhandschuh , schwarzweiß , woll ., Anf .
Jan . Leer , Bremer Str . - Ulrichstr .
verl Reese , Leer , Ulrichstr . 29.

H- Fahrrad „Falter " , neu ber . , Gepäck¬
halter , in der Nacht 3. 14. 1. abh. - Wer verkauft oder leiht der Friesens
get . S. Janssen , Grimersum üb . Nor¬
den , Ruf Wirdum 36.

3igarettenetui , W. S. gez., vert Emden ,
Am Burggraben 8.

Geld in Aurich gefunden . Abz . Aurich ,
Nürnburger Weg 19, oben .

- Sch .

-

Renten .

Ig . Drahthaarterrier .

1 Ankauf

Berufsschule Emden . Die Schülerinnen Westermoordorf .1. 2 . : 7. 30- 8. 15 Bez . 4a , 8. 15 - 9 Bez .
der Unterstufen der Hauswirtschaftl . Bes
rufsschule haben sich Montag , 29. 1. 45, 46, 11- 12 Bez. 5a , 14- 15 Bez. 56 , 17. 30
von 8 - 10 Uhr in der Berufsschule, Em b. 18. 45 Bez . 6a , 18 . 45 - 20 Bez . 65 .

2. 2 . : 7. 30 - 8. 15 Bez . 1a , 8. 15 - 9 Bez .
den -Wolthusen , bei Mundt , zu melden .
Emden, 23. 1. 45. Der Oberbürgermei 20, 11- 12 Bez. 26, 14 - 15 Bez. 3b,

17. 30- 18. 45 Bez . 4a . 3. 2 . : 7. 30- 8. 15
fter Bez . 46 , 8. 15 - 9 Bez . 5a , 11 - 12 Bez .

Kreis Aurich. Viehseuchenp. Anordn . 56, 14- 15 Bez. 6a , 17. 30-18. 45 Bez . 6b ,
Aus Anlaß d . Ausbruches d. Maul u. 18 . 45 - 20 Bez . 3a .
Klauens . unt . d . Viehbestande des Willm
Bruns in Fahne wird hiermit der Ortst .
Fahne westí . d. Brüde bis Bangstede 3:
Sperrgebiet erflärt . Für d. Seuchengehöft

Partei und Gliederungen

Sitler -Jugend , Bademoor . Sonnabend ,
u . d . Bereich d. Sperrgebietes gelten die 27. , Sonntag , 28. 1. , 19 Uhr , Bunter
aus d . Bestimm . d. §§ 161 - 164 d. preuß . Abend bei Gastwirt Gints , Kindervorst .
Viehseuchenp . Anordn . v. 1. 5. 12 fich Sonntag , 14 Uhr . Saal geheizt .

Zuwiderhandl .ergebend . Schutzvorschr .
geg . b . Bestimm . d . Viehseuchenges . wer
den bestraft . Aurich , 23. 1. 45. Der Landrat .

Aerztetafel Apotheken

Oftgroßefehn . Lebensmittelfarten - Mus- Dr. Tergast , Emden . Sonnabend , 27. 1. ,
gabe Sonnabend , 27. , u. Montag , 29. 1. , u . Montag , 29. 1. , feine Sprechstunde .
in bekannter Reihenfolge Der Bürger
meister .

Kreis Wittmund . Unter d . Rindvieh
beständ . d. Onte 5. Onten , Harm Eden ,
Reent Eifts , Ardorf , und des Johann
Arends in Eggelingen ist d . Maul u .
Klauens . erloschen . Die angeordn . Sperr
u . Schutzmaßnahm . werden aufgehoben .
Wittmund , 23. 1. 45. Der Landrat .

Gemeinde Nüttermoor . Bebensmittel
fartenausgabe Sonntag , 28. 1. , im Ge
meindebüro Müttermoor zu den gewohns
ten Zeiten . Der Bürgermeister .

Amtliches

Beschränkung der Strombelieferung . A.
Abgrenzung d . Stromabschaltbezirte (neue
Einteilung beachten !) Bezirt 1a : Stabt
Leer , Marktplatz , Denfmalplak . Bez . 2a :
Stadt Leer , Tunnel , Nesse. Löwenstraße ,
Gem . Loga u . ötl . Teil Gem . Heisfelde .
Bez . 26 : Oberlebingerland ohne Hilten¬
borg , Mitling -Mart u . Böllen . Bez . 3a :
Stadt Papenburg , bef . Betriebe u . Nord¬
westteil m. Völlen , Mitlina -Mart u, Hil¬
fenborg . Bez . 36 : Stadt Papenburg und
Weftrhauderfehn . Bez . 4a : Emsland
(westl . Ring ) . Bez . 46 : Emsland (öst
Ring ). Bez . 5a : Reiderland (Nordring ) .
Bez . 5b : Reiderland (Südrina ) . Bez .
6a ; Stadt Leer , Plytenberg , Edzardstr . ,

Geschäftsanzeigen

Stellenangebote

Pflichtjahrmädchen z. 1. 4. 45 ges. Gerdh .
Heise , Neermoor -Kolonie 92 a .

Ig . Mädchen als Hausgehilfin .
Harms , Aurich , von -Salem -Str . 8 .

Frau

5. Rosenboom ,

bühne “ altes Sofa ? W. Kampen ,
Emden , Horst -Wessel -Str . 54.

Wir suchen Füllmaterial , Ausschluß (auch
fleinere Mengen ) , Schriftregale und
weiteren Druckereibedarf schnellstens zu
faufen . Angebote unt . B. R. 56/65 4
an Ala , Bremen .

Reichslieder mit und ohne Noten . Ang .
2. 81 OT3 . Leer .

Albers ,Rollwagen , groß oder klein .
Bingumgaste ü . Leer .

Räder für Kinderwagen . Meinen , Nor¬
den , Kl . Mühlenstr . 1.

3g . Mädchen (auch Pflichtjahr ) zu Mai Bollit . Bett mit Bettstelle v . ig . Frau
m. 1 Rind . Ang . A 29 OT3 . Aurich . .Landwirt Smit , Canum b. Pewsum .

Ig . Mädchen , nett , sauber , 16 - 20 3. , Wohnungenf. finderreich . Haushalt . Jan Brunten ,
Oldersum , Tergaster Str . 14 a , Ruf 165. Zimmer , möbl .. heizbar , in Leer Don

Tüchtige Hausgehilfin , sofort . Gärtnerei
Raiffeisenbank e. 6. m. b . H. , Filiale Stöhr , Leer , Heisfelder Straße .

faufm Angestellten sof . ges . Angeb .
2 32 OT3 . Leer .

Emden . Ruf 313 . Hausgehilfin für tl . Haushalt für bald . 1 - 2 Zimmer , mögl . Leer od . Weener ,Bestellungen in Kleesamen , Grassamen , Ang . N 118 OT3 . Norden . f. fof . v . alleinst . Frau ges. Angeb .
hochwertig . Rüben - und Zuderrüben - Reinmachefrau für Dienststelle sof. Em- 80 OTZ . Leer .
samen , Erbsen , sowie sämtl . Saaten den , Martin -Faber -Str . 12.
u . Sämereien nimmt entgegen Carl Landw . Gehilfin f. sofort . Peter Janssen ,
Claaßen , Esens , Am Markt . Ruf 243. Weenermoor i . Reiderland .

Schließe Anbauverträge für ersten Spe - Lohnbuchhalter , Zeitrechner , Expedienten ,
zialfirmen ab , Wiesenschwingel , Lagerverwalter , Lagerführer , Wert¬
Deutsches Weidelgras , welsches Weidel schußmänner , Einkäufer für Normteile ,
gras , einjähr . Weidelgras , Thimothee , Halbzeuge , zentral gesteuerte Teile ,
Landsberger Gemenge , Kümmet , Spi Leichtmetall u . Stahl , jucht Industrie
nat , sämtl . CarlKohlarten usw. werf dringend . Ausf . Bewerbungen
Claaßen , Esens , Am Martt . Ruf 243. m. handgeschr Lebenslauf , Zeugnis¬

Sämereien -Bestellungen meiner alt . Kund - abschr . , Bild , Gehaltshöhe u. früh .
schaft bis 3. 15. 2. 45. Gerh . Dieken , Eintrittdatums unter 5. A. 707 an
Gärtnerei , Walle bei Aurich . Ala (20) Hameln /Weser .

Lehrling m. guter Schulbildung z. 1. 4 .
od . früher f. m Eisenwaren - , Haus - u.
Küchengeräte -Geschäft . Eduard Hicken,

in

Vermischtes

Fachschule für Voltspflegerinnen a . b.
Fachschulen f. Frauenberufe Bremen ,
Straßburger Str . 12, Ruf 4 19 50,
Beginn : Einf . Sonderlehrgang 30. , 1.
45 u . zweif . Lehrgang im April 45.
Für Kriegsbeschädigte Ausnahmebestim
mungen . Der Senator f. d . Bildungs¬
wesen , Bremen .

Weide gef . für 6 Pferde , mögl . Nähe d.
Kol .Friesland . Ang . E 78 OT3 . Emden .

Esens .
Lehrling sof. od. 3. 1. 4. mit guten

Schulzeugnissen . Emder Schiffsausrü¬
stung G. m. b. H. , Emden .

Tiermarkt : Zu verkaufen

3g . Stammtuh , beste schmere , frisch ab
gefalbt , mit gut . Kuhtalb . 5. Saat
hoff , Aurich , Leerer Str . 24 , Ruf 529.

2 möbl . Zimmer , m. Küche od . Küchens
benutzung , von älterem Ehepaar gel .
Ang . 2 78 OTZ . Leer .

Möbl . Zimmer 1. Frau , Ende 40. Ang .
941 OT3 .. Weener , Horst -Wessel -Str . )

Film Veranstaltungen

Lichtspiele Emden (Sterrenburg ) . „Um 9
tommt Harald " Täl . 16. 30 u. 19 Uhr .
Sonntag auch 14 Uhr . Jugendl . nicht
zugelassen .

Lichtspiele ,,Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Montag , tägl . 16 u . 19,
Sonntag auch 13. 30 Uhr : Annefie " .
Jugend i . 14 3. hat Zutritt .

Norder Lichtspiele . Freitag bis Donners
tag , 19 Uhr , Sonnabend , Sonntag und
Mittwoch auch 15. 30 Uhr : „ Die Degens
hardts " . Jugend ab 14 3. hat Butr .

Angustfehner Lichtspiele . Sonnaben u .
Sonntag , 19 Uhr : „ In flagranti ."
Jugend ab 14 3. zugel .

ichtspiele Weener . Sonntag , 16 u . 19,
Montag 19 lhr : „ Immensee ." Jus
gendliche ab 14 S. zuget .
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